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Gegründet
im Jahre

HORS CONCOURS

Memlm du~Jury ~.

Schweizer :

Landesausstellung

Genf 1896.Telephon 624.

empfiehlt sieh Geschäften und Privaten zur

Formulare und Tabellen
aller Art

Notas, Rechnungen, Fakturen
Memoranden, Briefbogen,

Postkarten
Couverts, Streifbänder, Paket-

Adressen
Lieferscheine, Quittungen,

Wechsel
Adress- und Empfehlungs-

karten
Etiquettes Druck und Verlag
Warenzeichen A
Kassablocks
Checkhücher
Konto- und Lohnbücher
Kontrakte, Vertrage
Aktien, Obligationen
Couponsbogen, Anteilscheine
Reise-Avise, Offertbriefe
Cirkulare, Prospekte
Preislisten, Probenhefte
Reklame-B roschüren
Waren-Kataloge aller Art
Zeitungs-Beilagen

etc. etc.

Einladungen, Programme
Menus, Tanzkarten
Speise- und Weinkarten
Eestlieder, Hochzeitszeitungen
Visit- und Verlobungskarten
Ver.ni ählungs-Anzeigen
Glückwunschkarten
Danksagungskarten
Trauer-Cirkulare

Trauerkarten
Briefbogen und

L> Couverts mit
und ohne
Monogramm

Korrespondenz-Billets
Illustrierte Festschriften
Jubiläums-Drucksachen
Diplome
Kranz-Inschriften
Urkunden
Statuten, Mitgliedskarten
Bons und Eintrittskarten
Quittungsbücher
Vereins- und Denkschriften

etc. etc.

St. Galler Tagblattes

Geschmackvolle Ausstattung. Prompte Bedienung.

Xostenvoranschläge auf Wunsch
bereitwilligst. SPEC I ALI TÄTEN:

Feine illustrierte Werke
Prachtwerke

G>edenkblätter
in allen Stilarten und künstlerischer Ausstattunj

Um die Herstellungskosten einer Druckarbeit im voraus
zu erfahren,

ist es nötig, dem Buchdrucker Genaueres anzugeben über :

1. das Format (Blatt- oder Buchgrösse und die ungefähre Grösse der
gewünschten Schriften) ;

2. die Druckausstattung (ein- oder mehrfarbiger Druck, mit oder
ohne Illustrationen);

3. die Papier-Qualität (Schreib- oder Druckpapier, weiss, farbig, dünn,
dick, ordinär, mittel oder fein);

4. die Auflage (Anzahl der zu druckenden Exemplare).

"Wenn ein fertig oder zum Teil vorliegendes Manuskript gedruckt
werden soll, so wolle man dasselbe der für die Ausführung ins Auge
gefassten Buchdruckerei übersenden, damit sich diese ein Bild von der
grösseren oder geringeren Schwierigkeit der Herstellung und dem
ungefähren Umfange machen kann. Handelt es sich um den Neudruck einer
schon früher gedrtickten Arbeit, so füge man der Anfrage ein früheres
Exemplar unter Angabe aller etwa gewünschten Abänderungen bei. Ist
jedoch ein Manuskript für die zu berechnende Drucksache noch nicht
ausgearbeitet, so ist die Einsendung einer möglichst ähnlichen Druckarbeit

zur Informierung über die geplante Ausstattung nötig. Es lässt
sich darnach wenigstens eine vorläufige Berechnung machen. —

So gering die Unterschiede zwischen zwei Drucksachen oft erscheinen,
so können dieselben dennoch von wesentlicher Bedeutung für die
Preisstellung sein; so wird zwar gewöhnlich der Satz für eine Quartseite teurer
sein als der für Oktav, es kann jedoch auch der umgekehrte Fall
eintreten, wenn die Quartseite aus grösserer, fortlaufender Schrift besteht,
während sich auf der nur halb so grossen Oktavseite komplizierter Satz,

mit Tabellen oder kleinen, schwierig zu placierenden Illustrationen befindet.
Eine nicht unwesentliche Beeinflussung des Satzpreises bilden die vom

Besteller veranlassten, oft nicht unbeträchtlichen Korrekttiren und Aende-

rtingen im bereits fertiggestellten Satz ; da dieselben bei vorheriger
Berechnung niemals berücksichtigt werden können, in einzelnen Fällen aber

ganz erheblichen Zeitaufwand erfordern, ist die Vorenthaltung einer
nachträglichen Entschädigung dafür eine ganz ungerechtfertigte und unbillige.

Wenig beachtet wird auch bei Bestimmung der Auflagenhöhe, dass-

sich die Satzkosten ganz gleich bleiben, mögen davon nun 50, 100, 1000,
10,000 oder noch mehr Abdrücke gemacht werden, und dass sich
dieselben, auf das einzelne Exemplar verteilt, um so billiger stellen, je
grösser die Anzahl der zu druckenden Exemplare ist. Ein ähnliches
Verhältnis ergiebt sich bei illustrierten Drucksachen betreffs der
Herstellungskosten von Clichés, da sich diese einmalige Ausgabe gleich bleibt,
ob nun 100 oder 100,000 Exemplare davon gedruckt werden.

Es ist ein weitverbreiteter Irrtum, dass
einzelne Buchdruckereien alle möglichen Illustrationen

für die verschiedensten Besteller vorrätig
und zur Verfügung hätten; damit würde den

meisten Interessenten gar nicht gedient sein, da

dann ihre Konkurrenten genau dieselben

Abbildungen benutzten, wie sie selbst, und ausserdem

würde bei der Verschiedenartigkeit der

gestellten Anforderungen eine Druckerei gar
nicht imstande sein, allen Wünschen gerecht zu
werden. Anders verhält es sich mit dem zur
dekorativen Ausstattung von Drucksachen
verwendbaren Vignetten- und Verzierungsmaterial ;
dieses besitzen bessere Druckereien in reicher

Auswahl, und es steht dasselbe allen Kunden zu
beliebiger Verfügung.

Die Voranschläge umfangreicherer
Druckarbeiten sind schzvierig und zeitraubend, und oft
wird dem Buchdrucker für seine vergebliche
Mühe nicht einmal eine dankende, wenn auch

ablehnende Antwort zu teil. Wenn sich aber der

gewissenhafte Geschäftsmann der Verpflichtung,
alle Anfragen zu beantworten, nicht wohl
entziehen kann, so ist es doch berechtigt, den

Wunsch auszusprechen, dass dieselben so klar
und genau wiè möglich gestellt werden möchten.

Bei Einholung von Preisen für Drucksachen

sollte nicht lediglich Wert auf billigste Preise

gelegt, sondern auch die Güte der Ausführung
und das verwendete Papier in Betracht gezogen
werden, denn ani besten liefern und der Billigste
sein — das sind zwei tinvereinbare Gegensätze.
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Lormuiar's und. I'adeiien
aller àt

l^oìas, Tsvlrnungen, Lalàren
lVIenrorancien, Lriesbogen,

Lostdardsn
Oouverts, Ltreisdänder, Ladet-

Adressen
Liessrsodeine, Quittungen,

Weedsei

dartsn
Lticiuettes Trued und Verlag

Lediame-L rosodüren
Waren-Tataloge aller ^.rt
^eitungs-Leilagen

été. ete.

Einladungen, Lrogramme
Menus, Lansidarten
Lireise- und Weindarten
Lestliecler, livedweites:eitungen
Visit- und Verlodungsdarten
V61'M ädluNgS-^.N2!6ig6N

Trauer-Oirdulare
l'rauerdarten
Lrissdogsnund

)/ (iouverts mit
und odne
Monogramm

Korrespondensi-Lillets
Illustrierte Lestsedrilten
dudiläums-Druodsavden
Liirlome
Xran2-InS0dristeN
Lrdunclen
Statuten, lVIitgliedsdarten
Lons und Lintrittsdarten
^uittungsdüoder
Vereins- und Lendsedristen

ete. ete.

8t. Kaììer lêìZblattkL

LissoliMÄLlivolls ^usstàunZ-. ?I'0Mpts ksàiôNìMA-^

S?rei/Vrir^r^Xi
RsàT illustneNk MtzàG

limLiitxverte

(Aedenkdlâìter

Um à UerLteUmixstostkli einer vrneirardeit im V0IMN8

eràkren,
ist es nötig, clem Luedclrucder (Genaueres an^ugeden über:

1. das format (LIatt- ocler Lucdgrösse und clie ungetadre Trösss cler

gewünsedten Sedriiten) ;

2. die Trucdausstattung ^ein- oder medrsardiger Trued, mit ocler
odne Illustrationen);

Z. die papier-(Qualität sSclrreid- ocler Trucdpapier, weiss, drrdig, dünn,
died, ordinär, mittel ocler sein);

4. ciie huilage s^Vn^adl der ^u ciruedenclen Txemplare).

Wenn ein o6er ^um Leil geclrucdt
werclen soil, so wolle man dasselde cler sûr ciie àissûdrung ins ^uge
gelassten Lucddrucderei üdersenden, damit sielr ciiese ein Lilcl von der
grösseren ocier geringeren Scdwierigdeit cler Herstellung nnci dem unge-
sâdren Tmsange maeden dann. Ll^ndelt es sied nm <ien

^<7/^?/ so lüge man der Anfrage ein srüderes

Txemplar nnter ^.ngade aller etwa gewünsedten ^.dänderungen dei. 1st

jedocd ein sûr clie 2N l)ereànencle Druelcsaelie

so ist clie

xnr Insormiernn^ rider clie geplante ^.nsstattrrn^ nöti^. ils lässt
sielr (iarnaclr wenigstens eine vorlärrkge Lereelrnnng macden. -

Lo gering ciie linterselriecle xwisclren 2wei Drnclcsaeden ost erselieinen^
so lcönnen ciieselden ciennoelr von wesentlicher iZeàerrtnng sûr clie hreis-
Stellung sein; so wircl ?war gewolrnliclr cler Lat^ sür eine Orrartseite terrier
sein als cier sûr Olctav, es lcann ^'ecioclr auelr cier rrmgelcelrrte hall ein-
treten, wenn ciie (Orrartseite aus grösserer, sortlausencler Zclrrist destelit^
wälrrenci siclr aus <ier nur lrald so grossen Olctavseite lcom pli vierter Lat^
mit ssadellen ocler lcleinen, schwierig 2U plaeierenâen Illustrationen detrnclet.

Tine nicht unwesentliche Leeinliussung cles Latspreises dilclen clie vom
Lesteller veranlassten, ost nieirt undeträclrtlielren

à x5c?/s/ cla clieselden dei vorderiger Ls-
reelrnung niemals derüelcsicdtigt wercien lcönnen, in einzelnen Tällen ader

ganx erlredlichen ^eitaukwancl ersorclern, ist clie VorenHaltung einer nach-

träglielren ilntscdaciigrrng clatur eine gan^ ungerecdtsertigte uncl rmdillige.
'Wenig deaclrtet rvircl auelr dei Lestimmung cler ^.utlagenlrölre, öass^

sielr clie gan^ gleiclr dleiden, mögen clavon nun 50, 100, 1000^

10,000 ocler noclr melrr ^dclrüelce gemaedt weröen, unö class sielr clie-

seiden, K5// 7/6^6//^ um so dilliger stellen, je
grösser cüe ^.n^alri 6er xu 6ruelcen6en Txemplare ist. Tin älrnliclres
Verlriìltnis ergiedt sielr dei illustrierten Truclcsaeiren detresss cler

cla sielr ciiese einmalige àrsgads gleich dleidt,
od nun 100 06er 100,000 Txemplare clavon geciruclct werclen.

Ts ist ein weitverdreiteter Irrtum, 6ass ein-
xelne Luelrciruelcereien alle mögiiclren

sür clie verseirisclensten Lesteller vorrätig
uncl xur Versügung lrätten; ciamit würäe 6en

meisten Interessenten gar nicht geciient sein, cla

clann ilrre T.onlcurrenten genau 6ieselden ^d-
dilâungen denut^ten, wne sie seldst, un6 ausser-
6em würcle dei 6er Verselriecienartiglceit cler

gestellten ^nsorcierungen eine Truclcerei gar
nieirt imstancle sein, allen Wünselren gereclrt 2U

werclen. ^.n6ers verlrält es sied mit cienr 2ur
clelcorativen Ausstattung von Trucdsaclren ver-
wen6daren
6ieses desit^en dessere Truclcereien in reiclrer

^uswalrl, und es steirt ciasselde allen Kunden xu
deliediger Versügung.

Die umfangreicherer Truclc-
ardeiten sind uncl und ost

wird dem Luelrdrucder sür seine vergediiclre
dlülre nieirt einmal eine (landende, wenn auelr

adlelrnencle Antwort ?u teil. Wenn siclr ader cler

gewissenlraste Tesclrädsmann der Verpflichtung,
alle àdagen xu deantworten, nicht wolri ent-

xielren dann, so ist es doch dereelrtigt, den

Wunsch aus2uspreclren, dass dieselden so dlar
uncl genau wie möglich gestellt werden möelrien.

Lei Tinlrolung von Lreisen sür Truedsaelren

sollte nieirt lediglich Wert aus dilligste Lreise

gelegt, sondern auelr die Tüte cler àrstûlrrung
und das verwendete Lapier in Letraclrt gezogen
werden, denn s?/? und cà

— das
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: xxxxxxxxxxxxxxxxxxx>oo<xxxxxxxxxxx

Dienstag (Aller Heiligen)

Mittwoch

1.

2.

3. Donnerstag

4

5.

6. Sonntag

7. Montag-

Dienstag

Freitag

Samstag

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

-20.

21.

22

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag-

Sonntag

Montag-

DienstagO

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag-

Montag

Dienstag

23. Mittwoch

Donnerstag-

Freitag

Samstag

24

25

26

27.

28

-29

30. Mittwoch

Sonntag (I. Advent)

Montag-

Dienstag

VÂ VA VA

Pflege u. Schutz der Zahne

Antiseptische Mundwasseressenz.

Schutz gegen übelriechenden Athem

Antisept. Zahnpulver und Zahnpasta.

c42

Die antiseptisch-hygienischen Präparate

Marke „ASEPEDON"
haben sich in kurzer Zeit den ersten Rang unter den

Produkten für Zahn-, Mund- und Halspflege erobert.

Die antiseptische Mundwasser-Essenz

ist einzig in ihrer Art clureh hohen Gehalt an fäulnis¬
hemmenden Stoffen.

Nocli in öOfaclrer Verdünnung giebt die Essenz ein kräftig desinfizierendes
Mundwasser, dessen tägliche Anwendung "besonders bei Ansteckungs¬

gefahr nicht genug empfohlen werden kann.

Di© aattü©pt!ü©k© Ziiatapaüta
und

das antiseptisehe Zahnpulver
enthalten dieselben antiseptisehen Stoffe und sind

ausserdem durch feines Aroma ausgezeichnet.

Unentbehrlich für Touristen und alle, die an Ent-
zündlichkeit empfindlicher Hautstellen leiden,

ist die

antiseptisehe Wind- und Fusspasta.

W. Müller, Apotheker, Maneggstrasse 3, Zürich I.

c_

ASEPEDON
In allen Apotheken, xt-xx-

Hau.ptd.epot für die Kantone St. Gallen und Appenzell :

Engel-Apotheke Schobinger, 5 Speisergasse 5, St. Gallen.
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Die^i8tnA ^ÜÜKI' i-löillgkn)

Nitànà

1,

2,

Z. Donnss8taA

4

5.

6. Konnta^

7. Nontax

Disicsta^

l^ssitaA

8ani8taA

9,

10,

11,

12,

13,

14,

15,

16,

17,

18,

19,

20,

21,

22

Nittvsosln

Doinnsn8taA

14,'s.itaA

8uin8taL;

LountaA

Nontax

Dienstag

NilXvosIi

llninisi^XiA

Xrs11s,A

8ann8ta-A

>8onntaA

Nontax

.IXsiosla-x

23, NitNvoc-Ii

Donnsrsta-x

Ursitax

8am,8tax

24

25

26

27,

28

29

30. Nitt^vosti

Louiàx (I. k clv k n y

Noiata-x

DisiT8lax

-Ich cXch 4Z-?-4^

Pflege il. Zcliiiti llei- Mne
àtÌ86ptÌ8(;Ii6 Uunà^88ere886N?!.

8e>»itî gegen übelfieclieii «le» âtliem

àtÎ8vpt. Aaàpulver uuà ^àllpa8à.
^4-

lie àDìiMli-IisNMÍWliM krâpkck

wlà „/cS^^00U"
Xabsa sivl in Xui'^si- Xsit Isa si'stsu ItaiiA aiàr cìsn

Xi'vàktsn Xir ?akn-, lVIuncl- ancl tlaispilegs siolsrt,

llîk cMtÌ86ptÎ8à NtNtWä886^88KNI

ist sin^ix in ikrsn 4rt àni'czln dodsn Ksdalt an Mninis-
InsiniMsnàsn Ltotksn,

ì^oà à 50ààsi- Vei-cl.iiiirl.ii.ng- Fìetiì die ^ssen?? ein. ^i-âi» desink^ieren-
des ÌVInndivn>ss6i', dessen -bêiKliàe ^.nivendnnA izesendei's ì>ei ^.nsteànnAS-

K-ekài' niellé Z-enn^ einzifolilen ivei-den icunn.

VÎG UMNZjGMtàSàG MNàNVRWîU

sniXsIìsn ÄisssIXsia LìnXissxXisàsia Scotts UINÄ sàâ
ASìSSSNâSNa âlll'à ksilNSS ^.l'ONNS âUSgS^SÍLXlNSt.

>4nsntbs6rlic6 ItX l'oulisten un6 alls, 6is s,n UInt-
2Ûr>ciîîc:îiîiSît empfincilieliSl' ^isutstsllsn !si6sn,

ist 6is

aM86Vî!8LdZ Vlillà- Mâ kuWMta.

V/. I^ÜlIkl', ^pvàài', ànkssgstrWse 3, I.

L,.

»8MII0Ii
îX?' In N-IIsn ^xollisikisn. TXX"

Hs,n.xX4sxczX à? âls Xantons Lt. (ZnIIsn. lanâ, Xxxsn2êI11

LM-Hâà Lekobiii^i', 5 Spà^sse 3^ 8t. kà.
M
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Die neue Liinsebühlkirche in St. Gallen.
Strässchen, das an ihm vorbeiführte, hat das gute alte Linsebühlkirchlein, um den'sonntäglichen Kirchgängern recht

gesichtig zu liegen, von der geraden Linie ab etwas seitwärts verwiesen — das war aber die einzige Keckheit, die es sich
in einem Leben langer Jahrhunderte gestattet hat. Wirklich die einzige. Nicht das anspruchloseste Dorfkirchlein konnte

im übrigen schlichter, schmuckloser sein kleines Plätzchen auf dieser Erde einnehmen, sein Portälchen einer kleinen Gemeinde öffnen,
sein Türmchen ein klein bisschen in den Himmel hinaufweisen lassen. Kunstgeschichten nennen es nicht, unci der Photograph hat ihm
seine Liebe erst zugewandt, als ihm das Leben abgesprochen worden. Man hat dem Kirchlein noch manches schöne Sprüchlein gesagt,
die Bürger gingen nochmals hinaus, es zum letzten Mal zu begucken; nochmals füllten sie in enggekeilten Reihen den schlichten Raum,
durch den nochmals Rede und Gesang hallte — dann ward cler Tempel verlassen, aufgegeben, niedergerissen. Die alte Linsebühlkirche
ist tot, es lebe die neue

Die ist nun freilich aus noblerer Familie! Breit und gar stattlich, mit wuchtigen Gliedern und feiner Zier steht sie prangend
da auf grossem, freiem Platze, mit hoher, edler Front unci mit mächtig in die Lüfte sich reckendem, schimmernd in die Weiten schauendem
Turm. Der gar strenge und ernste Meister Tod hat dem schönen, stolzen Bau den Platz bereitgehalten — denn die Kirche erhebt sich

auf dem Grunde des alten Gottesackers — aber froh und heiter mutet der neue Tempel so aussen als innen an. Er hält es mit der

Helle, mit der Weite, und sein Element ist die Allmutter Sonne. In der Fülle ihres Lichtes baden sich freudig die weissen Fronten,
erstrahlt zumal der sein ganzes Quartier beherrschende
schlanke Turm. Fröhlich hält der Hochgewachsene
über all das Kleinvolk von Häusern hinüber Ausguck
nach seinen ältern, erfahrenem Brüdern mehr im Westen,
den Wahrzeichen cler St. Laurenzen-Kirche und des

Domes, dem dunkeln, melancholischen und grämlichen
Gesellen von St. Magni, dem übrigens eine Kur der

Aufhellung bereits in Aussicht gestellt ist. Und vergnügt
begrüsst cler Turm vom Linsebühl auch unser Auge,

wo immer es ihn sich erheben sieht, herüberblitzend
zwischen den grünen Baumgewölben des Parkes, her-

aufgrüssend zu den anmutvollen Höhen, die unsere

trauliche Stadt gemütlich umschliessen. Fügt sich clie

neue Kirche so in bester Weise in das Stadtbild ein

als eine helläugige, lebensfrische Individualität, mit der

man sich gleich auf guten Fuss stellen konnte, so hat

auch das Innere des Tempels mit seinen architektonischen

Verhältnissen, mit seiner Ausschmückung und mit seiner

Lichtfreude schnell Gefallen gefunden. Weit und hoch

schwingt sich das Tonnengewölbe des Mittelschiffes über

den Raum, und ein grosses, in warmen Farbentönen
leuchtendes Glasgemälde, die Mitte der Rückwand
durchbrechend, zieht den Blick zwingend nach vorn. Zwischen

je vier eleganten Säulen öffnen sich gegen den Mittelraum

die Estraden in den beiden Seitenschiffen. Zwischen

den Abschluss des nördlichen derselben und die
Chornische schmiegt sich die Kanzel, der Hort des Wortes,

ein, gegenüberstehend der an der Eingangseite
aufgebauten stattlichen Orgel. Aussen schmückt diese Seite

eine ob dem Portal und dem grossen Rundfenster in
der Höhe angebrachte Christusstatue, ein schönes Werk

von Bildhauer August Bosch, von dem die Stadt

St. Gallen nun schon eine Reihe vortrefflicher
Schöpfungen besitzt, stillberedte Aufforderungen zur
Würdigung und Ehrung der Kunst.

So möge sie nun Geschlechter nach Geschlechtern

erfreuen, unsere schöne, neue Linsebühlkirche : viel Glück

und viel Leid der Menschen, denen sie eine Stätte der

Erbauung, der inneren Sammlung, Läuterung und

Stärkung sein soll, überdauernd und, so sicher auch sie einst

hinschwinden wird, allezeit hochragend als ein aufwärts

weisendes Symbol der bleibenden Mächte und Kräfte

des Guten
Die neue Linsebühlkirche.

Vie îieue IàiQ.seì)ûà!1<i^Stie itt. Lt- Salles
3trässcbsn, bas an ibm vorbeilubrte, bat bas gute alte Dinssbüblbircblsin, um bsn'sonntäglicben Rircbgängsrn recbt ge-

sicbtig 2U liegen, von ber gsraben Dinis Ab etwas seitwärts verwiesen — bas war aber bie sinnige Rscbbeit, bis es sicb
in einem Dsbsn langer ^abrbunberts gestattet bat. Wirblicb bis sinnige, Dicbt bas ansprucblosests Dorfbircblsin bonnts

im übrigen scblicbtsr, scbmucbloser sein blsinss Rlät^cbsn auf cliessr Rrbs sinnsbmsn, sein Rortälcbsn einer blsinsn Dsmsinbe öffnen,
sein Rürmcbsn sin Irisin bisscbsn in bsn Dimmsl binaufwsissn lassen, Kunstgsscbicbtsn nennen es niebt, nncl ber Rbotograpb bat ibm
seine Diebs erst ^ugswanclt, als ibm eins lieben abgssprocbsn worbsn, Man bat clsin Ivircblsin nocb mancbss scbüns 3prücblsin gesagt,
bis Rürgsr gingen nocbmals binaus, es ^um letzten Mal xu begucbsn; nocbmals füllten sie in enggebeiltsn Reiben bsn scblicbtsn Raum,
clurcb clen nocbmals Rebe nncl Dssang ballte — bann warb cler Dsmpsl verlassen, aufgegeben, nieclergerissen, Die alte Dinssbüblbircbs
ist tot, es lebe clis nsns!

Die ist nun frsilieb aus noblerer Ramilis! lZrsit nncl Aar stattlieb, init wucbtigen Llisbern nncl feiner über stsbt sie prangenb
cla auf grossem, freiern RIatas, mit bobsr, sblsr Rront nncl rnit mäcbtig in bis Dükts sieb rscbenbem, scbimmsrnb in clis Weiten scbausnclsm

Durm, Der Zar strenge nncl ernste Msistsr Dob bat clsin sebönsn, stolzen IZan clen RIat? bsreitgsbalten — clsnn clis Kircbs erbebt sieb

ant clsin (bruncle cles alten Dottesacbers — aber frob nncl bsitsr rnntst cler nene Dempsl so aussen als innen an, Rr bält es rnit ber

Delle, mit cler Weite, nncl sein Rlemsnt ist clis Kllmutter Lonns, In cler Rülls ibrss Dicbtss babsn sieb krsubig clis weisssn Rrontsn,
srstrablt ^umal cler sein ganzes (Zuartisr bsberrscbsncls
scblanbe Durm, Rröblicb bält cler Docbgswacbssns
über all clas Rbsinvolb von Häusern binübsr Kusgucb
nacli seinen ältern, srkabrsnsrn Rrübern mebr im Westen,
clen Wabr^eicbsn cler 8t, Daursn/,sn-Kircbs nncl cles

Domes, clem bunbsln, melancboliscbsn nncl grämlicbsn
Llessllsn von 3t, Magni, clsin übrigens sine Kur cler /ruf-
bellung bereits in Kussicbt gestellt ist, Dnb vergnügt
bsgrüsst cler Durm vom Dinssbübl ancb unser Kugs,

wo immer es ibn sieb erbeben siebt, berûbsrblàenb
iiwiscbsn clen grünen lZaumgswölbsn cles Rarbss, ber-

aufgrüssencl 2u ben anmutvollen Döben, clis unsers
tranliebe Ltaclt gemütlicb umsekliessen, Rügt sieb clis

neue Kircbe so in bester Weiss in clas Ltacltbilcl sin
als eins belläugigs, Isbsnsfrisebs Incliviclualität, mit cler

man sicb glsieb auf guten Russ stellen bonnts, so bat

ancb clas Innere cles Dsmpsls mit seinen arcbitsbtoniscbsn

Vsrbältnisssn, mit seiner Kusscbmücbung uncl mit seiner

Dicbtkrsncls sebnsll (Islallsn gsfunclsn, Weit uncl bocb

scbwingt sicb clas Donnsngswölbs cles MittelscbiKss über
clen Raum, nncl sin grosses, in warmen Rarbsntönsn
lsuebtencles Dlasgemälbe, clis Mitte cler Rücbwanb clurcb-

brscbsnb, ^iebt clen IZlicb ziwingenb nacb vorn, Dwiscbsn

is vier eleganten 3äulsn öffnen sicb gegen clen Mittel-
räum clis Rstraclen in clen bsiclsn 3sitsnscbiffsn, Ziwiscbsn

clen ^cbscbluss cles nörcllicben bsrsslben uncl clis Lbor-
niscbs scbmisgt sicb clis Ränzel, cler Dort cles Wortes,

sin, gsgenübsrstsbsncl cler an cler Dingangssits aukge-

bauten stattlicbsn Drgel, Bussen scbmücbt clisss 3sits

sine ob clem Rortal uncl clem grossen Runclksnster in
cler Döbs angebracbts Lbristnsstatus, sin scbönss Wsrb

von Lilclbauer August Löscb, von clem clis 8taclt

8t, Dallsn nun scbon eins Reibe vortreillicber 3cbö-

pkungsn besitzt, stillbsrsclts ^uSorbsrungsn zmr Wnr-

cligung uncl Rbrung cler Runst,
3o möge sie nun Descblecbtsr nacb Dsscblscbtern

erfreuen, unsers scböns, neue Rinssbüblbircbs : viel Dlücb

uncl viel Dsicl ber Nsnscbsn, bensn sie eins 3tätts cler

Rrbauung, cler inneren 3ammlung, Däutsrung uncl 8tär-

bung sein soll, übsrclauerncl unb, so sicbsr aucb sie einst

binsclrwinbsn wirb, allezeit bocbragsnb als sin aufwärts

wsissnbss 3)imbol ber blsibsnbsn Näcbts unb Kräfte

bss Dutsn!
vle neue l.inssbUlill<lrc>ts.



Dezember
1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag (Weihnachten)

26. Montag (Stephanstag)

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag
oj-:'

30. Freitag

31. Samstag

O II © II O II O II o

dev SaWen
und der Kantone

St. Gallen, Appenzell und Thurgau
• o ö7. Jahrgang o

^mlliclies «publikations-Organ

der städtischen und kantonalen Behörden etc.

Angesehenste und verhreitetsfe Zeitung

det Ostsehweiz.
Ä

Täg'licli zwei Ausgaben.
Y/

Mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage : ,,St, Galler-Blätter".

ist das ,,Tagblatt der Stadt
St. Gallen", das in der Stadt

fast in jedem Hause
gelesen wird und auch
im Kanton St. Hallen

sowie in Appenzell und
Thurgau stark verbreitet ist,

bestens bekannt und empfohlen.

Das „Tagblatt" erscheint wöchentlich 6 Mal und

bringt neben Leitartikeln eine regelmässige Ueber-

siclit über die Tagesneuigkeiten, Tages-Feuilleton,
sowie Korrespondehzen und Original-Telegramme
über alle wichtigeren Ereignisse, Berichte'--Tiber,

Theater und Konzerte. Handel und Verkehr.X X A A... X X
In den über die Stadt uhd ihl deri-4 j enïôi nclçlt

veÄeilteik
fünfzehn Ablagen

kaihi vierteljährlich abonniert werden zu Fr. 2.50.

Bei täglich zweimaliger Zustellung kostet das

AlTagblatt" in das Haus gnbracdiL Fr. 3d— A1Aeljj
jälmicnA.

Die Abonnements- und Inseratenpreise sind am

Kopfe des Blattes notiert.

mmnumiinHiiiiuiHimiuiiiiiiiiiin ,iiiiiiiiiumiii(iiiiiii(iiuiiini'iiii'iii

A
v/A

Redaktion und Expedition: Gutenbergstrasse

Tagblatt-Bureau in der Stadt: Neugasse.
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Donnsi'iàA

2. lìmàK

3. Z^inglnA

4. 8onnts.A

5. NmàA

6 ^ Disnsta^

7. Nitàoà

8. I)0Qv.Srsts,A

9. F'nsits.A

19. 8arQs1s.A

11. Lonnta^

12. NonlaA

13. OisnslaA

14. Nifìxvooi,

15. DonnsnsInA

16. ?r«iw.A

17. LanislaA

18. LonntnA

19. NontsH-

29. DiôQsàg'

21. Niltxvoà

22. DoNNS1'8lAA

23. UrsitnA

24. 8s.insàA

25. Lonlàg- (Weilinaeliten)

26. Nonls.^ (8tepiisn8wg)

27. DisnslaA

28. Niàvooli

29. Donnsr8à>A

39. ürsilg.^

31. Lg.insàA

o II E II o II o II T

àev Aìkàì
ciök' l<3lilons

8t. lFZ.1l6n, ^ppEn^eU unà ^ài'AÂU
^ o Z7. 4x,I>i'»^il»' o -,

^mtlichk8 ^ìlblikations-ôl'gaii

àf 8lâààii unl! Kantoiialkii ßkliöllikn etc.

^Ngk8kh6à l!Nl! Vkl'izskltkt8tk leitUKg
âs^ OsIsCinwsi^.

l'às'lià 2-wsi àiZAÂdsri..
M àlMtliài' lliitNàltunKbeililMi ^8t. Kà-Mttei^'.

isd 4^8 „lagdlM lis,' 8tkìllt
8i. Lsllkn", 4^8 in 4sr 8ls.4l

1Ä81 in jkllsm Ü1ÄI.I8S gk-
I«8ön wil (I nn4 g,nà

à Xanìon 8ì. dnllsn
80XVÌ«Z ÎN ^.MSNASlI nnà

l'iini'AÄN. 8lnrl: Vkiìkilkl Ì8l,
lzs8tkN8 îikliannt unl! kmpiolàn.

Ilg.8 „?g,A5Is.t1'' ôrsoiìsint xvôâsntlià 6 Nsl nnà

5i1n^4 nk5sn I^sitarliìsln sine rkA6Ìinàs8ÌA« IIs5si'-
sioill n5sr 4is '4aAN8NknÌAìsil6n, 1s.Ak8-HsniIIs1on.
sovvis I4ori'S8^Z0n4à^kN nn4 0l'ÌAÌN3,I-1sIkA1'g,ININ6

1i5(Zr s-IIs vioiiliAsnsn ürsiAnisss, Ilnlilil,! üunn

ilìivàr nn4 Ivonêisrls. Hnnâsl nn4 Vsàsinx
.X Xx Xx X... X X ...X X X

In 4sn n5ßn âik 8à4l nn4 in' 4>>n l I^nnnni.li-n

vsrtsillOrix
tûrikxsàn Kì>lAgsin

><î,nn visrtsiMàrlià s,5vnnisl4 xvknâsn ZIN ^1'. 2.3ll.

Lei lâAlià ^vsinas-IiKkr ^in8lkIInnA iîoslsl 4as

X^s,A5ig,11^' in 4s,s ÜS.N8

Mtrrliàix
Dis Übonnemeni8- nnà In8ki'kìiknpi'k!8k sin4 ain

ILopIs 448 LIs,1ts8 nolisrl.

>4
x-x

8kclakiion uncl Lxpeclition: Kutsnbei g8i>'A88e

1'agbIatt-Lui'kÄn în àr 8iàlit: ^sugàe.
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Wegweiser
zu den

Sehenswürdigkeiten der Stadt St. Gallen.
(Da, wo bestimmte Stunden angegeben sind, ist während derselben

freier E i n t r i 11.)

Im Museum am untern Brühl :

Naturhistorische Sammlungen. Geöffnet Sonntag 10—12 Uhr Vorm. ;

1—3 Uhr Nachm.; Mittwoch und Freitag 1—3 Uhr Nachm.
Sammlungen des Kunstvereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm. ; 1—3

Uhr Nachm.
Sammlungen des Historischen Vereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm. :

1—3 Uhr Nachm.

Im Industrie- und GewerTbemuseum an der Vadianstrasse :

Mustersammlung. An allen Wochentagen, mit Ausnahme des

Montags, von 9—12 Uhr Vorm. und von 2—5 Uhr Nachm.
Am Sonntag von 10—12 Uhr Vorm.

Im Bibliothekgebäude (westl. Flügel der Kantonsschule):
Sammlungen der geographisch-commerciellen Gesellschaft. Geöffnet

Sonntag 10—12 Uhr Vorm., 1—3 Uhr Nachm. Mittwoch und
Samstag 1—3 Uhr Nachm.

Stadtbibliothek (Vadiana). Dienstag, Donnerstag und Samstag
von 2—4 Uhr Nachm.

Im Regierungsgebäude :

Grosses Relief der Kantone St. Gallen und Appenzell. Anmeldung
im Weibelzimmer.

Grossratssaal. Anmeldung im Weibelzimmer.

Im Klostergebäude :

Stiftsbibliothek. Eingang im innern Klosterhof. Geöffnet Montag,
Mittwoch und Samstag von 9—12 Uhr Vorm. und 2—4 Uhr
Nachm.

Besuehenswerte öffentliche Gebäude :

Stiftskirche (Kathedrale). Wenn geschlossen, Anmeldung beim
Messmer im innern Klosterhof. — St. Laurenzenkirche.
Anmeldung beim Messmer, Speisèrgasse 28. — St. Leonhardskirche.

Anmeldung beim Messmer, Kasernenstrasse 16. —
Linsehühlkirche. — Synagoge. Anmeldung bei Frau Kunz,
Kirchgasse 36. — Kantonales Zeughaus. —- Kantonsschule. —
Mädchenrealschule Talhof. — Knabenrealschule Biirgli. —
St. Leonhardsschule, — Theater. — Biirgerspital. — Kantonsspital.

— Infanteriekaserne. — Strafanstalt St. Jakob. —
Waisenhaus auf dem Girtannersberg. — Unionbank.

Der neue Monumentalbrunnen
am Lindenplatz, von Bildhauer A. Bosch, ein Kunstwerk von

hervorragender Schönheit.

Oeffentlicbe Anlagen:
Oberer Brühl, bei der Kantonsschule. Hübsche Anlagen mit

schattigen Sitzplätzen und Springbrunnen.
Stadtpark, beim Museumsgebäude am untern Brühl. Park mit

prächtigen alten Bäumen, botanischem Garten, Anlagen mit
Alpenpflanzen, Teich mit Wasservögeln,Volière. Interessante
Sammlung erratischer Blöcke. Trinkhalle (Mai bis Oktober
geöffnet).

YerMrs-Yerein für St. Gallen und Umgebung.

Auskunftsstellen : Hotel Walhalla am Bahnhofe.
J. Laemmlin, Börsenplatz.
Buchhdlg. Hasselbrink & Eh rat, Multerg. 19.

Cigarrenhandlung A. Weiss, Theaterplatz 6.

Anfang der Jahreszeiten 1898.

Der Frühling beginnt am 20. März 3 Uhr 07 Min. abends.
Der Sommer beginnt den 21. Juni 11 Uhr 07 Min. morgens.
Der Herbst beginnt den 23. September 1 Uhr 34 Min. morgens.
Der Winter beginnt den 21. Dezember 7 Uhr 59 Min. abends.

rtacfytrags (Sefeij
3um

dkleb über ben Ûîart'ioertebv itnb bas lautieren
com 28. 3mu (887.

SIrt. 1. 2113 patentpflidftiger ipaufxerbcriel)r ift git Bemänteln: 1. 33er fréta
SütHtge Sluëberiauf, inbegriffen fogen. 9leilame=, ©etegent} i A unb anbere bor=
übergepenbett Dïaffenberlctufe gu rebugierten greifen. ®er ©ntfdfeib über bie
fjrage, ob ein Verlauf in biefe .Kategorie gehöre, fte'frt bem ©emehtberate unb
im Slelurëfalle bent Dïegierungërate abfcpliefflid) gu. 2. Sie auffergericlitltdfe
SSerftetgerung (©ant) bon fjanbelêharen alter Slrt.

Slrt. 2. 33ie patente herben bom ißoligeibepartentent auf ©utadjten beê
betr. ©emeinberateê auëgeftetlt, uttb ghar: 1 giir b i iit Slrt. 1 gtff. 1 be=

jeic^rteten SSerîctnfe lângftenë auf 1 SJionat, nid)t hieberpotbar bor Slbtauf
eineë falben gapreë unb gu einer monatlichen Tagte Bon (Jr. 25—1000 ;
2. (Jür Slerfteigerungen auf 1—3 Sage uttb 511 einer Tageëtajçe boit fyt. 10
biê 200. 3)ie SCajteit herben 511 §attbeii beê ©taateë begogen. 33ie ©emeinben
ftnb Berechtigt, eine ißatenttare bis gum gleidfen Sletrage gtt jgattben ber
ißoligeiiaffe gu begießen.

®ie éehilligung exneS in Slrt. 1 gtff. 1 begeidjneten SSerlaufeë hirb bor
Slblauf beê erften gapreê nad) ©efdfaftëerôffnung nicht erteilt. Slorbepalten
bleiben bie Seftimmungen bott Slrt. 3 biefeS Sîacptragêgefepeê.

Slrt. 3. (Jinbet ber SSerïartf ober bie Skrfteigerung hegen gänglicher ®e*
fchäftSaufgäbe, unb ghar infolge Tobeê beê gnpaberê ober Slitflöfung ber
(Jimta ober SBeggugeë aus bem Slegivie ftatt, }o tarnt baê ißatent taxfrei
auSgeftellt unb bis auf lângftenë 6 iOîonate über bie itt Slrt. 2 feftgefetjte
©ûltigieitêbauer auêgebelmt herben

Slrt. 4. ®aë ißatentgefuch muf fcljrtftltd) geftellt ioerben unb enthalten :

a) bie Slngabe ber Sîefdfaffenpeit unb ïïïenge ber gttnt Verlauf ober gttr S3er=

fteigerung beftimmten SBaren, fohie beê ©tanbortê berfelbett; b) bie ©riinbe
beê Sluêberîaufeê ober ber SSerftetgerung ; c) bie gehiinfcpte geitbauer ; d) bie
Siatnen ber IfSerfonen, in beren ©igentxtm fid) bie gu beräufjernbeit SBaren
Befinben.

®er ©emeiitberat l;at bie juin 23erlauf ober gur Skrfteigerung beftimmten
SBaren auf Koften beê Sßatentbegeprenben bitrcf; ©acpberftänbige inbentarifteren
unb lenngeicfmen gu laffen. ©Bettfo ift er berechtigt, Sluêheife über ben Urfprung
ber SBaren gtt berlangett.

3tt allen fällen barf fich ber Skilauf ober bie Skrfteigerung nur auf bie
urfprünglid) angemelbetett unb amtlich inbentarifierten SBaren erftrecSeit. 33er
SSerlauf berfelbett pat in gefönbertem Sofale ftattgufinben. ®er ©emeiitberat
ïann jebergeit über bie öanbpabung biefer SSejtimmungen geeignete Slacpfcpau
unb Kontrolle halten laffen.

Slrt. 5. ®er ©emeiitberat ift berechtigt, bie iptit in bett Slrt. 1—4 btefeê
Slacptragëgefepeë übertragenen Sîefxtgniffe einer befonbern Kommiffton gu
überhetfen.

Slrt. 6. SSom ôaufierberlepr (Slrt. 4 beê Skarit= unb §aufiergefepeê bout
28. guni 1887 unb Slrt. 1 beê gegetthärttgen ©efepeë) finb neben ben im
Slit 6 beê 2Jîarit= uttb £aitfiergefepeë bout 28. Qitni 1887 genannten ©egena
ftänben auëgefcploffen: 1. ©olb= unb ©ilberharen (SSijouterieit) unb llpren;
2. 2otterie= unb Slttlepenêlofe ; 3. fogen. Slrâmientieferungêherfe ; 4. SBaren
auf Slbfdflagëgaplungen.

®er Sîegierungërat ift befugt, auf bent Skrorbttungêhege aud) anbete
Slrttfel, beren SSertrieb Täufdjungett beê ipubliïumê erleichtert, bom §aufter=
panbel axtêgufcpliefîen.

Slrt. 7. 2CIS ïûnftlerifcheë §aufiergeherbe int ©inné beê Slrt. 4 giff. 5
beê ©efepeë über ben SKarltberiepr unb baê jpattfieren born 28. (Juni 1887
finb alte gegen ©ntgelt ftattfinbenben öffeitttid)en ißrobuttionen in ©efattg,
SRuft!, 5Cafd)eitfpielerei xt. f. h. aufgxtfaffen, gleiclibtel ob bie Betr. (perfonen
ober ©efellfdjaften in ber ©emeinbe, ho bie ißrobultiou ftattfinbet, ober
anberêho bomiciliert finb. SBenn Bei berartigeu iprobuftionen ein tjbfiereë
hiffenfcfiaftlid)eê ober Kunftiutereffe obhaltet, fo îann baê guftäitbige Se=
partement bon ber llnterfteltung berfelben unter baê ©eje| Umgang nehmen.

Slrt. 8. ©eutäfj Slrt. 21—23 beê ©efetjeë über ben SKarïtberlefir unb
baê §aufteren bout 28. gxtni 1887 finb gu beftrafeit : 1. (paufierer, hetepe
ihre SBaren fatfdj beflarieren (^albhoHe alë SBoIle, §albfeibe alë ©eibe
u. f. h.) ; 2. öaxtfierer, held;e mit attbern Slrtüetn fiaufieren, alë in ipren
patenten bergeichnet ftnb ; 3. Uebertrefungen bon Slrt. 6 unb 7 biefeS Sladp
tragêgefe^eê.

Slrt. 9. guhiberljanbtungen gegen bie S3eftimmxtngen bon Slrt. 1—4 biefeê
Sîad)tragêgefet)eê herben burc| baê S3egir!êamt poligeilicfi mit ©elbftrafen btS

auf fjr. 500, im SBieberpolungëfalle bagegen mit fofortigem ©ntgug beê

patenté unb gerichtlich mit ©elbftrafe biê auf fjr. 1000 allein ober mit ®ea

fangniê biê auf 3 Skonate Beftraft.

W4

Die 2Irbeit.
S3loÇ bie Slrbeit, bie ernfte, gielbehufjte, gehäprt unê innere SQefrie-

bigung, hetclfe auê beut ©efi'tple treuer Pflichterfüllung entfpringt unb in ttxtê
baê SSehufftfein unfereë ftttlid)en 3®erteë rege mad)t, baê im ©entiite gur
©elbftadftung hirb. ®aê eben ift ber ©egen, helper in ber Slrbeit liegt
unb ber fid) mit ©d)a|en ber SBelt nidft erlaufen lä^t. ®ettn bieS ÏSehuffta
fein giebt unê Suft gunt ©d)affett unb fcpenlt unê SRut xtttb ©elbftbertrauett)
auê ipm fdjöpfen hir humer hieber neue Kraft unb neue ©lafttgität, um
nid)t gu ertapmen in bem Kampfe mit ben Sküpfalen unb ben SBtberhärtig=
leiten beê Sebenë, häprenb Untpätiglett unb ©enu§ abftumpfen unb ber^
heicpliihen ober auf Slbhege füpren. ($rof. ©etmfiots.)

30

wScs^VSÎLSI'
ZIU àsn.

8<-î!«-i>s>viii-<IîLlO-it<-ii (Iti- àât 8t. t>u >>«>>>.

(Os., v-o dsstinrnits 8tnnàsn snASAsbsir sinà, ist -ìvsàrsnà àsrssldsii
trsisr Oiirtritt.)

Iiir Mvl.ssri.iii sm uatsrii Oi-iiàl:

Ztàràiààà 8»miulnnxe». Svôàst Soiuaàx 10—ILIkdrVoi'iii.;
1—3 Oiir Xsoliiu.; kelittivooii nnà IVsitsg- 1—3 Otir Xsâin.

8i>ini>iIuuAvii «Iss Ivunstvsosiiis. Lonntsg- 10—12 Iliir Vorm.; 1—3

Oiir Vsslnn.
8î»iniuIuuAkii des Ilistoi-iscllsn Veisius. FonntsA 10—12 Hin- Vorin. ;

1—3 Olir Xsoinn.

à Inàstwis- rmà (Z-s-M-srHsmri.ssri.iri an à- Vsàisnsà-ssss :

Uustei-sniuuiluuz-. Wn slisn ^VooligntsKsn, mit Wnsnsiims âss

blontsg-s, von. 9—12 Owl- Vorm. nnà von 2—ô Him Ivoirin.
L.M KoniàA von 10—12 Hin- Vorin.

lin Liì>Iiotz1isI:A-sHàcî.s lrvsstl. làng-sl àsr Xsntonssoànls) :

8»«uàvxvll <ter K-voxi upliisà-eviuinvi visllon dvsààtt. (Z-sSàst
Lonntsg- 10—12 Vin Vorm., 1—3 Olir Xsodin. iVIittrvooli nnà
8s.rnsts.g- 1—3 Hin- Xsoinn.

81-ìdlHitzliolIlek tViuiiiuni). Oisnstsg-, Oonnsi-stsg- uncl 8srnstsg-
von 2—4 Oin- Hlsotnn.

Im Rss-isrnnASZ-sìiààô:
ttrosses ikeliel àr kiurà« 8t. dnllsn und ^.ppenxvll. ànisànx

im IVsidsOilliinsr.
drossràtsssal. Xninslànng- im IVsibsOiinnisr.

Im XlostsrZsHàâs:
81Ms1>ibIiotIikIi. Oingsng im innsrn Xlostsrliotz. (ZsöKnst Anntsg,

Mittrvooii nnà 8sinstsg- von 9—12 Hin Vorm. nnà 2—4 Ilirr
Ksoiiin.

Lssriolisiis-Msrtzs ôSsntliàs (Z-sdàâs:
8ìil'tàii-elre (Xstirsài-sls). IVsnn g-ssoiilosssn, Wninslànng dsirn

Nsssinsi- iin innsrn Xlostsrlrol. — 8t. Inroren/enl.irviu;. à-
inslànng dsiin Nsssmsr, 8psissi-gssss 28. — 8t. I.vouinirds-
lîiràe. àinslànng- tzsirn iVIsssinsr, Xs.ssrnsnstrs.sss 16. —
l,inse>)iî>i>I.Ii-(-Ii«-. — 8zin>?aos. Wnnislànng- 5si ?rsn Xnn^.
XirolrAs-sss 36. — Xsntoiislns Xsuglnuis. — Xiintonsselinlv. —
Alîitlelienreiìlsellnlg 'l'iiliink. — Xnîìbeurealsvlinle lîûrzli. —
81. Osoiiini rdsseluilv. — Liierter. — Lürxerspit-il. — Ivuulous-
spitîll. — Inàteriekaseriìk. — 8trà»sts1t 8t. àk«b. —
tVsise»1u>ns snt àsin (Zii-tsnnsi-sdsrg-. — liiiioiilniuü.

Dsr iisrrs Monninsnts.Idrn.nnsn
srn Oinàsnxlà, von Lilàlisnsr Lösoir, sin Xnnstrvsrk von

dsrvorrs.ASnàsr 8o6önirsit.

Ostksntliods ^.n1s,Asn:
Öderer IZriidl, 5si àsr Xsntonssoiinls. Xndsoks Wnlsgsn mit

solisttigsn 8its:p1s,t^sn nnà KxrinZdrnnnsn.
8l!>d1>>!li-I., dsim ^Inssninsgsdsnàs »m nntsrn Lrnàl. Osrle mit

xràoirtiAsn sltsn Osninsn, botsnisoiisrn (Zsrtsn, àlsgsn mit
Xlxsnxàimsn. Isioir mit Vts.sssrvoAsIn,Vo1isrs. Intsrssss-nts
Ls,mm1nnA srrs-tisàsr IZIöoks. Irinkiniils i^ls-i dis Oktodsr
ASöZnst).

Vkâàs-Vkrà M 8i. Kkà Mi!

àsliunttsstkllen: Xotsl V^s.lirs.11^ s,m Ls.dndo1s.
à. Xnsmmlin, tZorssnxàsà
tZnâiràlx. H^sssldrink Xirrnt, iVInItsrA. 19.

L!ÌAsrrsnirs.nà1nnK X.'Wsiss, Virss,tsrxlà 6.

ààiiK àer ^àesxeiteu 1898.

Osr dsZinnt ^m 20. Ns-r^ 3 Ildr 07 Nin. ndsnâs.
Dsr Kommsr dsZinnt àsn 21. ànni 11 Xdr 07 Nin. morKsns.
Dsr lksrbsè dsZinnt àsn 23. Lszztsmksr 11ldr 34 iVIin. morZsns.
Osr IVàter dsA'innt àsn 21. Os^smdsr 7 Odr 39 Nin. g.dsnàs.

Nachtrags - Gesetz
zum

Gesetz über den Marktverkehr und das Hausieren
vom 2S. Juni i887.

Art. 1. Als patentpflichtiger Hausierverkehr ist zu behandeln: 1. Der
freiwillige Ausverkauf, inbegriffen sogen. Reklame-, Gelegenh is- und andere
vorübergehenden Massenverkäufe zu reduzierten Preisen. Der Entscheid über die
Frage, ob ein Verkauf in diese Kategorie gehöre, steht dem Geineinderate und
im Rekursfalle dem Regierungsrate abschließlich zu. 2. Die außergerichtliche
Versteigerung (Gant) von Handelswaren aller Art.

Art. 2. Die Patente werden vom Polizeidepartement auf Gutachten des
betr. Gemeinderates ausgestellt, und zwar: 1 Für d i in Art. 1 Ziff. 1

bezeichneten Verkäufe längstens auf 1 Monat, nicht wiederholbar vor Ablauf
eines halben Jahres und zu einer monatlichen Taxe von Fr. 25—1000,-
2. Für Versteigerungen auf 1—3 Tage und zu einer Tagestaxe von Fr. 10
bis 200. Die Taxen werden zu Handen des Staates bezogen. Die Gemeinden
find berechtigt, eine Patenttaxe bis zum gleichen Betrage zu Handen der
Polizeikasse zu beziehen.

Die Bewilligung eines in Art. 1 Ziff. 1 bezeichneten Verkaufes wird vor
Ablauf des ersten Jahres nach Geschäftseröffnung nicht erteilt. Vorbehalten
bleiben die Bestimmungen von Art. 3 dieses Nachtragsgesetzes.

Art. 3. Findet der Verkauf oder die Versteigerung wegen gänzlicher
Geschäftsaufgabe, und zwar infolge Todes des Inhabers oder Auflösung der
Firma oder Wegzuges aus dem Bezirke statt, so kann das Patent taxfrei
ausgestellt und bis auf längstens 6 Monate über die in Art. 2 festgesetzte
Gültigkeitsdauer ausgedehnt werden

Art. 4. Das Patentgesuch muß schriftlich gestellt werden und enthalten:
s.) die Angabe der Beschaffenheit und Menge der zum Verkauf oder zur
Versteigerung bestimmten Waren, sowie des Standorts derselben,- 6) die Gründe
des Ausverkaufes oder der Versteigerung; s) die gewünschte Zeitdauer - à) die
Namen der Personen, in deren Eigentum sich die zu veräußernden Waren
befinden.

Der Gemeinderat hat die zum Verkauf oder zur Versteigerung bestimmten
Waren auf Kosten des Patentbegehrenden durch Sachverständige inventarisieren
und kennzeichnen zu lassen. Ebenso ist er berechtigt, Ausweise über den Ursprung
der Waren zu verlangen.

In allen Fällen darf sich der Verkauf oder die Versteigerung nur auf die
ursprünglich angemeldeten und amtlich inventarisierten Waren erstrecken. Der
Verkauf derselben hat in gesöndertem Lokale stattzufinden. Der Gemeinderat
kann jederzeit über die Handhabung dieser Bestimmungen geeignete Nachschau
und Kontrolle walten lassen.

Art. 5. Der Gemeinderat ist berechtigt, die ihm in den Art. 1—4 dieses
Nachtragsgesetzes übertragenen Befugnisse einer besondern Kommission zu
überweisen.

Art. 6. Vom Hansierverkehr (Art. 4 des Markt- und Hausiergesetzes vom
28. Juni 1837 und Art. 1 des gegenwärtigen Gesetzes) sind neben den im
Art. 6 des Markt- und Hausiergesetzes vom 23. Juni 1387 genannten
Gegenständen ausgeschlossen: 1. Gold- und Silberwaren (Bijouterien) und Uhren;
2. Lotterie- und Anlehenslose; 3. sogen. Prämienlieferungswerke; 4. Waren
auf Abschlagszahlungen.

Der Regierungsrat ist befugt, auf dem Verordnungswege auch andere
Artikel, deren Vertrieb Täuschungen des Publikums erleichtert, vom Hausierhandel

auszuschließen.
Art. 7. Als künstlerisches Hausiergewerbe im Sinne des Art. 4 Ziff. 5

des Gesetzes über den Marktverkehr und das Hausieren vom 28. Juni 1887
sind alle gegen Entgelt stattfindenden öffentlichen Produktionen in Gesang,
Musik, Taschenspielerei u. s. w. aufzufassen, gleichviel ob die betr. Personen
oder Gesellschaften in der Gemeinde, wo die Produktion stattfindet, oder
anderswo domiciliert sind. Wenn bei derartigen Produktionen ein höheres
wissenschaftliches oder Kunstinteresse obwaltet, so kann das zuständige
Departement von der Unterstellung derselben unter das Gesetz Umgang nehmen.

Art. 3. Gemäß Art. 21—23 des Gesetzes über den Marktverkehr und
das Hausieren vom 28. Juni 1887 sind zu bestrafen: 1. Hausierer, welche
ihre Waren falsch deklarieren (Halbwolle als Wolle, Halbseide als Seide
u. s. w.) ; 2. Hausierer, welche mit andern Artikeln hausieren, als in ihren
Patenten verzeichnet sind; 3. Uebertrekungen von Art. 6 und 7 dieses
Nachtragsgesetzes.

Art. 9. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen von Art. 1—4 dieses
Nachtragsgesetzes werden durch das Bezirksamt polizeilich mit Geldstrafen bis
auf Fr. 500, im Wiederholungsfalle dagegen mit sofortigem Entzug des

Patents und gerichtlich mit Geldstrafe bis auf Fr. 1000 allein oder mit
Gefängnis bis auf 3 Monate bestraft.

Die Arbeit.
Bloß die Arbeit, die ernste, zielbewußte, gewährt uns innere

Befriedigung, welche aus dein Gefühle treuer Pslichtersüllung entspringt und in uns
das Bewußtsein unseres sittlichen Wertes rege macht, das im Gemüte zur
Selbstachtung wird. Das eben ist der Segen, welcher in der Arbeit liegt
und der sich mit Schätzen der Welt nicht erkaufen läßt. Denn dies Bewußtsein

giebt uns Lust zum Schaffen und schenkt uns Mut und Selbstvertrauen;
aus ihm schöpfen wir immer wieder neue Kraft und neue Elastizität, um
nicht zu erlahmen in dem Kampfe mit den Mühsalen und den Widerwärtigkeiten

des Lebens, während Unthätigkeit und Genuß abstumpfen und
verweichlichen oder auf Abwege führen. Mof. Hàholtz.)
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Diskont-Tabelle.
Das Kapital wird mit der Anzahl der Tage multipliziert

und durch nachfolgenden Divisor dividiert:
ö/o Divisor °/o Divisor °/o Divisor

v« 288,000 1 36,000 37, 10,286

i/4 144,000 2 18,000 33/i 9,600

V2 72,000 3 12,000 4 9,000

3/i 48,000 3 '/4 11,077 5 7,200

Beispiel : Kapital Fr. 7,600, 35 Tage, zu 4 °/o.

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

7Va Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

7600 X 35 : - 266.000. dividiert durch 9000 Fr. 29. 55.

- -X»--

Verkehrsmittel.
Post.

Geöffnet an Werktagen von: 1. April bis 30. September:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof :

Filiale auf dem Theaterplatz :

Geöffnet an Werktagen vom 1. Oktober bis 31. März:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof:
Filiale auf dem Theaterplatz:

Geöffnet an Sonntagen :

Hauptpostbüreau b. Bahnhof: 8—lO'/a Uhr morgens, —7 Uhr abends.

Filiale auf dem Theaterplatz: 10—12 Uhr morgens, 4- 6 Uhr abends.

Telegraph.
Hauptbüreau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filiale a.uf dem Theaterplatz: Telegramm-Annahme während der für

den Postdienst bestimmten Stunden.

Telephon mit Tag- und Nachtdienst.
Oe ffentliche Sprechstationen:

In St. Gallen: Konditorei Barranco, Marmorhaus, Multergasse 33,
Poststrasse 19, gegenüber dem Bahnhof.
Frau L. Ltithi, Cigarrenhandlung, Goliathgasse 1.

In St. Fid en: Gasthaus „zur Sonne".
Dienstzeit von 7 bezw. 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends; Sonntags

von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags.
Die Taxe für ein Lokalgespräch von einer dieser Stationen aus

beträgt 10 Cts. für eine Daner von 3 Minuten oder weniger.

Dienstmänner-Tarif.
A. Für einzeln ausgeführte Gänge.

I. Im engern Stadtbezirk.
Mit Gej)äck bis auf 10 Ko. (Miililenstrasse u. ob. Hartenberg inbegriffen)
Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko.
Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko.

II. Im weitern Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Miihlenstr. u. ob. Harfenberg ausgeschlossen)
Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko.
Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko.
Transport wertvoller grösserer Gegenstände im ganzen Stadtbezirk

B. Für einzelne Gänge ausserhalb des Stadtbezirks.
Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu tya Stunde Entfernung Er. —.50
Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu einer Stunde Entfernung

Für jede weitere halbe Wegstunde 75 Cts., für die ganze Weg¬
stunde Fr. 1.50 mehr.

Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und V2 Wegstunde Entfernung-
Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und eine Wegstunde Entfernung

Eür jede weitere halbe Stunde 80 Cts., für die ganze Stunde Fr. 1.60 mehr.
Grössere Lasten werden nur in Akkord zum Transport übernommen.
Für Rückantwort wird Vi der Taxe bezahlt.

C. Für Arbeiten auf Zeit, wobei die halbe Stunde
für voll berechnet wird. Per stunde

und per Mann
Für leichtere Arbeiten Fr. —.40

Fr. —.20

„ —.40

„ —.25

Fr. —.30

„ —.60

„ —.80

„ 5.—

.90

-.70
1.20

„ mit Gerätschaften
n mit Karren und Wagen

schwere Arbeiten ohne Gerätschaften
n „ mit Gerätschaften

—.45
—.50

-.60
—.65

D. Führerdienst.
Ter Tag und per Mann Er. 5.—
Ter Stunde

; 50
Andere Dienstverrichtungen, wie Kleiderreinigen, Essenholen, Wassertragen

etc. werden im Akkord besorgt.

Droschken-Tarif.
A. Fahrten in der Stadtgemeinde.

1 und 2 3 und 4- 1

Eine Fahrt vom Bahnhof oder von einer Droschkenstation

nach einem Tunkte oder einer Strasse der

Personen Personen

Fr. Ct. Fr. cT

Stadtgemeinde {Rosenberg: Greifen- und Teilstrasse
bis zur Einmündung der letzteren in die erstere;
Zwingli-undWinkelriedstrasse bis zu ihrerKreuzung ;

Tigerbergstrasse bis zum Haus Nr. 8, Villa Edelweiss ;

St. Georgenstrasse : bis zur obern Einmündung der
Schäflisbergstrasse) oder eine Viertelstunde — 80 1 20 jj

Eeldle, Friedhof, einfache Fahrt 1 20 2 —
mit Aufenthalt bis zu V2 Stunde 2 — 3 —

bei Leichenbegängnissen für Hin- und Rückfahrt bis
zu 4 Tersonen, wenn die Abdankung stattfindet:

in der Friedhofkapelle — — 6 — jj

in St. Leonhard — 7 — :

Eür jede weitere Viertelstunde für f und 2 Tersonen 40 Cts. mehr,
für 3 und 4 Tersonen 60 Cts. mehr.

Für Koffer u. drgl. werden 20 Cts. per Stück für eine einfache Fahrt
besonders vergütet. Hutschachteln und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die
angezündeten Laternen wird für je 1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von
9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei den Droschken ab dem Bahnhof beginnt
die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.

B. Fahrten nach auswärts.

Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen

Fr. ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. ct.
Altstätten 20.— 25.— Rundfahrten :

Appenzell 12.— 18.— 1. Zwinglistrasse bis
Arbon 10.— 15.— Grünbergtreppe,
Brüggen. 3. — 5. — Dufour-, Laimat- u.
Engelburg 7.— 10. — St. Jakobstrasse ; 2.50 3.70
Falkenburg 3. — 5. — 2. Zwinglistrasse bis
Freudenberg 8.— 12.— Grlinbergtreppe,
Gais 10.— 15.— Dufour-,Varnbühl-,
Heiden 12. - 18.— Wienerberg-, Ger-
Heiligkreuz 1.50 2. 20 halden-u. St.
JakobKronbülil 3. — 5.— strasse j 4. — 6.—
Mörschwit 4.50 7.50 Sitterbrücke I 3.50 5.—
Nest 2.— 3.— St. Fiden I 1- 1.50
Neudorf 1.50 2.20 St. Georgen 3-— 5.—
Notkersegg 2. — 3.— St. Georgenstrasse
Teter und Taul 5.— 7. — (oberhalb des in Tarif
Rehetobel 10. - 15.— A angegeb. Punktes) 2.— 3.—
Riethäusle 2.— 3. — St. Josephen .7. : — 6.—
Romanshorn 12.— 18.—' Teufen ; 7.— 10. —
Rorschach 8.— 12.— Trogen 8.— 12.—
Rosenberg (oberhalb der Untereggen 6.— 9. -

in Tarif A angegebeWaid 4. — 6.—
nen Tunkte) 1.50 2.20 Weissbad 15.— 20.—

Retour die halbe Taxe; höchstens V2 Stunde Aufenthalt. Für Koffer und
dergleichen werden 50 Cts. per Stück für eine Tour berechnet. Hutschachteln
und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die angezündeten Laternen wird für je
1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von 9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei
den Droschken ab dem Bahnhof beginnt die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.
Werden hei Leichenbegängnissen mit Bezug auf die Kleidung des Kutschers oder
die Ausrüstung des Fuhrwerks besondere Anforderungen gestellt, so ist der
Fahrpreis Sache vorausgehender Vereinbarung.

Camionnage-Tarif
nach und von der Eisenbahnstation St. Gallen.

Stadt: Minimum 20 Cts., ordinäre Güter aller Klassen bis 2500 Ko. für je 100 Ko.
24 Cts., Getreide, Obst, Früchte, Partiengut über 2500 Ko. für je 100 Ko. 16 Cts.

Umgebung (Stadtgebiet): Minimum 35 Cts., ordinäre Güter (wie oben) 34 Cts.,
Getreide etc. (wie oben) 24 Cts.

Schlierseer. Fin de siècle. Schuhplattler.
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Disdont-dAdells.
O«.» X«,xiio.1 vvirà wit àor ^.n^!ì.d1 àsi' Dg-Aö wultixli^isvt

wo à àwrod no.oddolKsoàsn Divi»ov àivààisvt^
o/y Divisor v/o Divisor v/o Divisor

-/« 288,000 1 36,000 3-/2 10,286

-/t 144,000 2 18,000 374 9,600
(,2 72.000 3 12,000 4 9,000

4, 48,000 3-.-5 11,077 5 7,200

tZsixàsl i Xo,xits.1 Dv. 7,600, 35 Ds-Ks, 4 °/o.

7 Ddr wôrASws dis 8 Ddr s.dsoàs.

7-/s Ddi- woi'Asos dis 8 IHo àdeoàs.

/600 X 85 — 266.000. âivààisvt àwvod 9000 — Dr, 29. 55.

- --HH- -

Vsrlrsdrsrnittsl.
1>à.

DeöKdst -i-o Wsrdt-»,Aso vow 1. Xxril dis 30. Lsxtswdsr:
A-wptpostdà'Sîm deiw Lo.dàoki
?iIÌA,Is g,ud àsw ?dsàrx>Is,t^ :

dsöikwst ÄQ vow. 1. Ddtodsr dis 31. Nàivo
Hs-uptpostdürswi doiw Lg-dodol:
Dili-ìls swl àsw Hdo^tsrxlà:

Dsôânst o.» ?oiwt-VASw ^

Ag,wptpostdüi's^u d. Làodol' 8—IO-/2 Ddr worsens, ô-/s—7 lldr sdsoàs,
Didàls °>,u1 àsw rdsàrxlà: 10—12 Ddr morKgos, 4- 6 lldr -i-kswàs,

Ag,uptdürs-w iw DostAsdàwàs: 7-i.K swà làsât Z'söLvst,
?ili->,ls s,w1 àswrdsàrxlài DoIsAr-i,ww-XiiQàoô villirsuà àsr à

àsw Dostàisost dsstiwwtso Ltuoàsn,

rslspdoii wit, àXg- rwà HXodtàisiist.
Osltsutliods Lprsodsts-tioosw

à 8t. vs.ìle»: XvQàitorei Larranoo, Ilarwoàu», I5ulterx»sss 33,
Doststro-sss 19. Agß'swidsr àsw dîa,dàod.
Diww 15. Diitdi, OlAwrsodg,iiàdw^. t1oiio,tdAs,sss 1.

In 8t. ?ià sn: tlnstiwns ,«ur Loww".
Dienstzeit von 7 desv. 8 D'di- worsens dis 9 Mr ndenàs; 8oiw-

tng's von 10 Mr wovASns dis 3 Ildr nnedwittnAs.
Die 1s,xe à ein DodnlFsspiiied von sinsv àiessi-Ltntionsn nns

betritt 10 (Zts. à sine Vkmvr von 3 Ninnten oàsr vsniesr.

DÌSNKtMANN6r-dArÌt.
DQr> sin^Sln. (lÄD^s.

I. Z m enK ei'u 8ta<Itbexii'It.
Mit De^äod dis eut 10 Xo. (MudlenstrASse n. od. DertenderK indsKritten)
Mit Xerren oder VeKen und Dsxäod dis eut 50 Xo.
drAnsxort von Krosseren Desten mit ^VAKSN, xer 50 Xo.

II. lin witoin ^ìatltbexiâ.
Mit (deMod dis Ant 10 Xo. (Mndlsnstr. n. od. DArtenderK AnsKSsodlossen)
Mit Xerrsn oder ^VAKen nnd Dexäod dis eut 50 Xo.
di'Ansxort von Krosssrsn Desten mit ^VAKSN, xer 50 Xo.
drAns^ort wertvoller Krosserer DsKSnstände im Kennen Ltedtdesird

V. DQD sin^SlriS dân^S âUSSSDllAll/) ÄSL SlÂÂ11)S^ÌDXs.
Mit DAndKexäod dis Ant 7,5 Xo. nnd dis ^n Vs Stunde DntternnnK Dr. —.50
Mit DAndKszpäod dis mit 7,5 Xo. nnd dis su einer 3 tunde t^nttermiMK

1?ür ^'eâe weitere detlds'WeAstnnàe 75 Ots., à' âie Zans-e ^eg-
stnnàs d'r. 1.50 medr.

Mit (^exàied dis ant 17,5 Xo. rmct ^/s ^VeKstnucle DntternnnA-
Mit Aexë,à dis ant 17,5 Xo. rmà eine ^VeAstn.n.â.6 Dn.ttern.nnK

Dür .ieci.6 weitere dnlds Ltnnàe 80 Ots., tnr àie K^nsie Ltnnâe Dr. 1.60 medr.
Grössere dosten werden nnr in ^.ddorcl ^nm I'rs.nsxort ndernommen.
Dnr Xûodîtntwort wird ^/4 der d'Axe de^e-dlt.

O. X'ür^ ^Dd>SÎdSri Aul wod)6i âis dì^lds SddiriÄS
lür' voll wSi'SàidSd wir'â. ?si swnas

Dnr leiodters àdeiten Dr. —.40

Dr. —.20

„ —.40

„ —.25

Dr. —.30

„ —.60

» —.30

.90

-.70
1.20

„ „ mit (Z-srätsodAtten
n mit Xarren nnd ^VAKSN

sodwere àdeiten odne (Z-erÄtsodAtten

„ mit (^erntsodAtten

—.45
—.50

-.60
—.65

O. XQdlDS^ciisidsd.
d?Sr d?AK n.nd xer MANN Dr. 5.—
Dor Ltnnde

^

ändere DienstverriodtnnKen, wie XleiderreiniKSn, Dssendolen, ^VAsssr-
drAKen eto. werden im ^.ddord dssorKt.

Drosoddsn-d'Arit.
lid ÄSD ZtsÄtgSr^dSiriÄS.

l unä 2 3 unä 4

Dins Dndrt vom LAdndot oder von einer Drosodden-
stAtion naod einem Dnndts oder einer Ktrasss der

Personen Personen

?r. vt. ?>-. <ì

LtadtKemsinde (Äose^be^A.' Drsitsn- nnd dellsti'ASse
dis 2nr DinmnndnnK der letzteren in die erstere; !>

^winKli-nnddVindslrisdstrAsse dis isn idrerXren^nnK;
diKsrderKstrAsse dis 2nm Xuns Xr. 8, VillA Ddelwsiss;
M. Aeoi'LensàèSse.' dis siur odern Dinmnndnng- der
LodädisdsrKstrAsss) oder eine Viertelstunde — 80 1 20

^

Deldle, Drieddot, eintAods Dadi-t 1 20 2 — 5

mit ^ntentdAlt dis 2în V2 Ltnnde 2 — 3 —

dei tnr Din- nnd Xuodtädi-t dis
2n 4 Dersonen, wenn die ^.ddAndnnK stAttdndet:

in der DrisddotdAxelle — — 6 —
^

in It. Dsondard

Dnr ^'ede weitere Viertelstunde tnr 1 nnd 2 Dersonen 40 (dts. medr,
tnr 3 nnd 4 Dersonen 60 Ots. medr.

Dnr Xotker n. drZI. werden 20 Ots. xer Ltnod tnr eine eintAvds Dndrt de-

lV. X^tlDdSII IdAeld S.USWÂDìS.

^Nllpunkt ciel- k^cìldt
1 UNll

?KI-80NöN

3 unlj 4

pei-sonen Lnclpunkt likw I-à't
1 unl!

?e>-80lien

3 iinlj 4

?öI-80l1KI1

^r. (It. ?r. vt. I?r. vt. ?r. Lt.
l^ltstätten 20.— 25.— à^cô/cà'iken,.'
^.xxensiell 12.— 18.— 1. ^winKlistrALse dis
àdon 10.— 15.— DrnnderKtre^ixe,
DrnKKSn. 3.— 5. — Dntonr-, DAimAt- n.
DnKsldnrK 7.— 10. — Lt. dAdodstrAZss 2.50 3.70
DAldsndnrK 3.— 5.— 2. ^IwinKlistrASse dis
DrendenderK. 8.— 12.— DrnnderKtrezzp 6,
(do-is 10.— 15.— Dntonr-,VArndndl-,
Dsiden 12. - 18.— 'WienerdsrK-, (der-

DeiliKdreu?! 1.50 2. 20 dalden-n. Lt.àdod-
Xrondüdl 3.— 5.— stresse ^ 6.—
Mörsodwil 4.50 7.50 Litterdrnode i 3.50 5.—
Xest 2.— 3.— St. Diden ^

1. 1.50
Xendort. > 1.50 2.20 Lt. (deorKsn 5.—
XotdsrssKK 2.— 3.— Lt. (deorKSnstrAsse
Deter nnd DAnl 5.— 7.— (oderdeld des in derit
Xedstodel 10. - 15.— ANKSKed. Dnndtss) 2.— 3.—
Xietdänsls 2.— 3.— Lt. dossxden 4.— 6.—
XomANsdorn 12.— 18.- deuten ^ 7.— 10. —
XorsodAod 8.— 12.— droKsn 8.— 12.—
Äosende?'^ (oderdAld der DntersKKSn 6.— 9.—

in d'AI'it ANKSKSde- 'Weid 4. — 6.—
------ ?wO<ts) 1.50 2.20 Wàdaâ 15.— 20.—

derKleioden werden 50 (its. per 3tnod tnr eine d?onr dereodnet. XntsodAodteln
nnd dleine XuodtsAeds sind trei. Dnr dis anKssnindeten d-Aternen wird tnr ^js
1 Ltnnde DAdriLsit 10 Ots. dereodnet. Von 9 Xdr adends An doxxelte d'Axe. Dei

0Ami0NNAK0-dArit
Id3.à UldÄ VON. ÄSD X^ÌSSNd)NdiNStS.1.ÌOId Lt.. dâllSN.
Minimum 20 Ots., ordinäre (^nter AllerXlassen dis 2500 Xo. turn's 100 Xo.

24 Ots., (Getreide, Odst, Drnodte, ?ArtienKntnder 2500 Xo. turn's 100 Xo. 16 Ots.

(3tA>dtKedist) : Minimum 35 Ots., ordinäre (dnter (wie öden) 34 Ots.,
6-streide eto. (wie odsn) 24 Ots.
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Frankatur-Taxen für Briefe. Drucksachen und Warenmuster.

L a ii (l
Gewichtssatz

Brief-Taxe
Druck-
Sachen

Gewichts-
Satz

Wareri-
Muster

f a. Bis 10 Kilometer Entfernung
1. Schweiz

b'. Weiter

2. Sämtliche Länder der Erde

Gramnies

his 250

15

frankierte

Cts. 5

10'

25

unfrankierte

Cts. 10

20

50

Frankotaxe
1 Cts. 2

5

f 10

5

Grammes

his 50
über 50—250

250-500
{ bis 2000
{ Gr. für je
| 50 Gr.

Frankotaxe

| Cts. 5

10

51)

f) Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 250 Gr. Nach Frankreich, Italien, Spanien, Belgien, Oesterreich-Ungarn, Grossbritannien
und Irland, britische Kolonien (mit Inbegriff der nicht zum Weltpostverein gehörenden), Vereinigten Staaten von Amerika, Argent
nien, Kanada, Britisch Indien: 350 Gramm.

Korrespondenz-Karten.
Nach der Schweiz

den Ländern unter Nr. "2

5 Cts.
10 „

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande.)

Länder Nr. 2 (bis 2000 Gr.) für je 50 Gr. 5 Cts.
Minimaltaxe 25 Cts.

Einzugsmandate.
Schweiz : Maximum Fr. 1000.

Belgien, Deutschland, Egypten,
Prankreich, Italien, Luxemburg,

15 Cts. bis Fr. 20.

30 Cts. für höhere Beträge.
Maximum Fr. 1000. —

Taxe: 25 Cts. für je 15

Grund fixe Rekomman-
dationsgebühr von 25 Cts.

Niederlande, Norwegen, Oesterr.-
Ungarn*), Portugal, Rumänien,
Schweden, Tunesien (hauptsächliche
Orte), Türkei (einzelne Bureaux)

*) sowie den österreichischen Postbureaux in Adrianopel, Beirut, Konstantinopel, Salonieh und Smyrna.

Bemerkungen. Die Gebühr für chargierte Briefe nach der Schweiz beträgt 10 Cts., nach den Ländern unter Nr. 2: 25 Cts. —
Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte Drucksachen, Warenmuster
und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Für alle Länder mit Ausnahme von Ascension und St. Helena, wohin die Rekommandation von Briefpostgegenständen nich.
zulässig ist: 25 Cts.

Depeschen-Tarif.
1. Schweiz: Grundtaxe 30 Centimes. Worttaxe 2Va Centimes.

2. Länder des europäischen Taxsystems.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe:

Deutschland 10 Cts.

Oesterreich, a) Tyrol, Vorarlberg, Liechtenstein 7 „
b) Uebrige Länder 10 „

Frankreich 10 „
Algier und Tunis 20 „

Italien, a) Grenzbureaux 10 „
Uebi'ige Bureaux 17 „

Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien,
Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien

Bulgarien
Spanien und Schweden 22

Gibraltar, Portugal 27

Malta 34

Norwegen 31

Grossbritannien 29

Russland (einschliesslich Kaukasus) 44

Türkei und Griechenland 48

Tripolis (inkl. Grundtaxe) Fr.

19

21

Russland (asiatisches) Fr. 1. bis

1.15
2. 20

1. 30

2. Länder des aussereuropäischen Taxsystems.

Keine Grundtaxe.

Egypten Fr. 1 55 his ?r. 2.6-5

Argentinien 5 45
)-i 77 6.20

Australien 5. 95
77 11.55

Bolivien 7' 7. 00

Brasilien Fr. 4 95
77 7t

7. 95

Britisch Nordamerika 1 50
77 77

3. 60

China und Korea 7. — 77 77
13. —

Chile 77 7.95
Cochinchina Fr 6 10 und 77 6.35
Indien 5 — bis 5.25

Japan 7 70
77

8.20
Java und Sumatra Fr 6 oCO 6. 80

Madeira 1. 35

Malakka Fr 6 70 und 6. 95

Panama 6. 50

Peru r>
7. 95

Persic n 1 60 bis n 4.45
Insel Luzon (Manila) 10.—
Südafrika 6 25 bis 77

6.45

Uruguay 6,20

Vereinigte Staaten Nordamerika tt
1 50

77 77
3. 60
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fi-àà-sz»«» für krià. llruc^clien um! fVsremmà

K !l N «1
Kviviodts-

3»t^
ki-iei-lexe

Ol'nok-
8»odsn

Ksv?iodts-
8êà

(Vsroii-
Nnstsi'

s ». Lis 19 LXIonlstsl' Dntlsi'nnnK
1. 8â>vei/

f di XVsitsi-

2. Xsiililiâ«' I.ii,><!<>>' llei' Lille

dis 259

15

<Xts. 5

19

25

cîts. 19

20

50

1 L!ts. 2
5

j 10

5

dis 59
üdsr 59—259

280-509
i dis 2900
î Ki-. là-
> 50 ki-.

^ Kts. 8

10

8 f)

î) Niniin»1t»xs 10 kts., Noedstg-s-vviodt 250 kl'. 1X»â IX'»nkl'ôiâ, It»1isn, 8x»nisn, LslA'isn, Ksstsl'l'siâ-Kno'»rn, krossdl'it»nnisn
nnâ Ir1»nà, dritisâs Kolonist (init IndsZ'l'ilk àsi- niât î!nin XVsItxostvsrsin K'sdöi'snclsn), Vsi'siniZ'tsn Lt»»tsn von ^Xinsvik». à'KSnt
nisn, IX»n»â», Lritisod Inclisni 389 Kl'»inrn.

Xà à ^àvà
lien Illillleiii »lutei XX. 2

8 Kts.
10 „

(dinr iin Vsrkâr init àsin àis1»nàs.)
I.iiixlei' > I 2 (dis 2999 kl'.) à- 89 kl-. 8 kts.

Niniin»1t»xs 25 L!ts.

^âveix : Naxiinnin IX. 1999.

Lelg-ien, veutsâlsiul, L?vi>tvil.
IX îìnIti ei, Ii. Ile lien. I.uxeilldlii'i!',

15 kts. dis IX. 20.

39 kts. à' dödsi's Lstlsßv.
N»xininnl IX-. 1990. —

1»xs: 25 Lits, tln-.js 15 Ke-
nnà âxs Râoinrn»n-

à»tionso'sdi1di' von 25 Kts.

Xiellel'lnnile, Xo>'lve?e», Oesteri.-

l'iii'ii IXli tlix!,!. lîililiiiilîeil,
8<'îlvetle», 'Ilinesien (d»nxts»od1iods

kà), 'IXIrkei (sin^slns Lni'senx)
sov?is àsn ôstsri'siâisâsn ?ostdnrs»nx in ^.àl'i»nozzo1, Voient, ILonst»ntinops1, 8»1oniâ nnà Linien».

Lkinei'Itu.nxe». Ois Ksdndr Xnr â»i'KÌsrts Leiste n»od àsr Lâvesi^ dstrà^t 19 Lits., n»â àsn Kànàsl'n nntse Ur. 2: 25 (Its. —
HnKonilAsnà ti'»nkisrts Lostk»rtsn nnà I)i'nâs»âsn iin Innsi-n àsr Lodivsis!, soveis K»n^ nntr»nkisets 'Kl'nâs»âsn, Vs-rsninnstsl'
nnà Kssâàttsp»xisrs n»â àn àsl»nàs ivsl'àsn niât dstoràsrt.

IXir »11s K»nâsr rnit àlsn»dins von .Xsosnsion nnà 8t. Nslsn», ivodin àis Rskoinin»nà»tion von Li'istpostK'SK'snstànàsn niod.
^u1»ssis istl 25 Kts.

Depeseken-Isrif.
1. 8eiiv»six - Krnnàt»xs 39 Ksntiinss. X(^oett»xs 2^/2 Ksntiinss.

2. l.ànà>- lies euiopäiseden Isxs^stsms.

Kennàt»xs: 89 Kts. XVoett»xs:

1)slltsâ1»nà 19 Kts.

ksstsresiâ, ») 39zn'o1, Vor»e1dsl'K, Kisodtsnstsin 7 „
d) IledriKS K»ncisr 19 „

Linnki'siâ 19 „
^iK'isr nnà ünnis 29

It»1isn, ») Kesn^dnrs»nx 19 „
IIsdi'iKS Lnesanx 17 „

Hnxsindin'K, LslK'isn, No1I»nà, I)»nsin»i'k, Losnisn,
Hsr^SK-ovin», NontsneZro, Lninânisn, Lsrdisn

LnlK»i'isn
3x»nisn nnâ. Lâvsàsn 22

Kidl'»1t»v, ?oitnK»1 27

Ns.1t» 34

IXol.'Vi'SK'SN 31

Krossdrit»nnisn 29

R,nss1»nà (sinsâlisssliâ X»nX»sns) 44

Xââsi nnà Ki'isâsnl»nc1 48

"IXixolis (inkl. Krnnàt»xs) IX'.

19

21

R>nss1»nà (»si»tisodss) IX. 1. dis

1.15
2. 29

1. 30

2. I.änllki' lies -lussereuropäiseiien Isxsxstems.

Xsins Krnnàtsxs.

Lszixtsn Lr. 1 58 dis X- 2.65
^XrKSntinisn 5 45 i' 6.20
^Xnstl'»1isn 5. 95 11.55
Lolivisn 7. 00

Lll»si1isn ?l-. 4 38 7. 95

Lritisâ diol'àernsi'ik» 1 50 3. 60

Kdin» nnà Xoi'S» 7. „ 13. —
kdils 7.95
Koâinâin» IX 0 10 nnà 6.35
Inàisn 8 — dis 5.25

d»p»n 7 70 „ 8.20
d»v» nnà Knin»ti'» IX 0 30 6. 80

N»âsir» 1. 35

N»1»kk» IX 0 79 nnà 6. 95

?»N»IN» 6. 50

Lorn 7. 95

?srsisn 1 60 dis „ 4.46
Inssl Kn!îon (Nsnil») 10.—
8nà»Xrik» 6 25 dis 6.45

IlrnAN»^ 6. 20

VsrsiniZts Lt»»tsn dioi'àsinsrik» 5
1 59 „ 3. 60
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Tarif für Geldsendungen nach der Schweiz and dem Auslände.

Geldanweisungen.

Seinreiz. (Maximum Fr. 1000). Bis Fr. 20: 15 Cts., über
Fr. 20 bis Fr. 100 20 Cts., je weitere Fr. 100 10 Cts. mehr.

Europa. Belgien, Bulgarien*), Dänemark, Deutschland,
Frankreich, Gibraltar und Malta, Grossbritannien und Irland,
Italien, Luxemburg, Niederland, Norwegen, Oesterreich-Ungarn,
Bosnien und Herzegowina, Griechenland*), Portugal)*),
Rumänien*), Schweden, Türkei*), Finnland, Serbien. — Afrika.
Algerien, Assab, Massaua, Asmara und Keren, Britische Besitzungen,
Deutsche Schutzgebiete, Egypten, Madeira und Azoren, Marocco,
Tripolis, Tunis*), Zanzibar, Liberia*), Congofreistaat*).:— Asien.
Britisch-Indien, Britische Kolonien, China (nur Shanghai und
Tientsin), Goa, Japan*), Niederländisch-Indien, Türkei, Siam. —
Amerika. Argentinien*), Britische Kolonien, Kanada, Chile,
Dänische Antillen, Panama, Salvador, Uruguay*), Vereinigte
Staaten von Amerika. — Australien. Britische Kolonien, Neu-
Guinea (nur Friedrich-Wilhelmshafen), Hawai: 25 Cts. für je
25 Franken oder Bruchteile des Betrages.

*) Einzelne Postbureaux.

Wertbriefe nach dein Auslände-

Versicherungsgebühr für je 300 Fr. exkl. Brieftaxe und Rekom-
mandations-Gebühr :

1. Argentinien 25 Cts.
2. Algerien, Frankreich, Italien, Oesterreich-Ungarn,

Deutschland 10
3. Belgien, China1),Dänemark,Luxemburg,Niederlande,

Russland', Serbien, Spanien (inkl. Balearischen
und Kanarischen Inseln) 15

4. Bulgarien, Portugal, Schweden 20
5. Dänische Kolonien, Egypten, französische Kolonien2),

Norwegen, Salvador, Tunesien, Shanghai, Türkei
(österreichische Postbureaux) 25

6. Grönland 30
7. Portugiesische Kolonien 35 „8. Rumänien 15 „

*) Nur nach einzelnen Städten.
2) Nach den französischen Kolonien im Sudan sind Wertbriefe

und Wertschachteln unzulässig und nach denjenigen am
Senegal nur nach den französischen Postbureaux St. Louis, Dakar,
Rufisque und Gorée zulässig.

Briefpost-Nachnahmen.
Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf reJcom- \

mandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage von
Er. 500 erhoben werden :

Belgien, Chile, Dänemark, Deutschland, Italien, Luxemburg,

Norwegen, Oesterreich-Ungarn und den österreichischen |

Postbureaux in Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna,
Rumänien, Schweden.

Wertbriefe können unter Nachnahme bis Fr. 500 versandt
werden im Verkehr mit Egypten, Belgien, Dänemark, Deutschland,

Italien, Luxemburg, Norwegen, Oesterreich-Ungarn und
Schweden.

Wertschachteln hönnen unter Nachnahme bis Fr. 500
versandt werden im Verkehr mit Egypten, Deutschland, Ital en,
Luxemburg und Oesterreich-Ungarn.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme:

Gewicht

Schweiz Gr. 1— 500
»

-501—2500
2l/2— 5 Ko.

5-10 „
10.-15 „

Argentinien (Buenos-
Aires, Cordoba, Ro-
sario) KU.

Belgien
Bulgarien
Chili
Congo-Staat
Dänemark
Dänische Kolonien in

Westindien
Deutschland
Egypten: via Italien

„ Oesterr.
Frankreich (Poststücke)

Algerien mit Korsika,
Seehäfen

Kolonien
Griechenland

Grossbritannien mit
Irland
via Hamburg od. Bremen

„ Deutschland -
Belgien-Ostende

5
5
3
5
5
5

5
5
5
5
5

5
3

I!
(I

5

Frankotaxe

Fr Cts.

—.15
—.25
—. 40
—.70
l.~

5. 25
1.50
2. 25
4.50
3. 50
1. 50

3. 50
1.—
2. 25
2.75
1. -

1.50
2.50—5.—

2. —
2. 50
1.85
2. 35
2. 85

2. 60

Maximum

Fr.
beliebig

unzulässig
beliebig

unzulässig

beliebig

unzulässig
beliebig

500
500
500

unzulässig

1000
unzulässig

1250

1250

Maximal- Ge- Frankotaxe Wertangahe Maximal-
Nachnahme-

Betrag
wicht

Fr. Cts.

Maximum Nachnahme-
Betrag

Fr.
300

Italien (mit San Marino) 5 1.25 1000 1000
Kamerun 5 2.50 10,000 unzulässig,
Luxemburg 5 1.25 10,000 500
Montenegro 5 1.75 beliebig unzulässig

Natal
(1 4. 25 unzulässig' IT
3

(5
8. 75

12. 50 / " 11

unzulässig (1 4.25- 4.50
- • • '' 5?

500 Neu-Siid-Wales u. Victoria 3 8.75—10.25 5 V

unzulässig (5 8. 50 IT ii-
11 Niederland 5 1. 50 1000 500
» Norwegen 5 2. 50 beliebig 500

500 Oester.- f firenirayou von 30 Iii. 5 —.50 " 500
Ungarn | Weiter 5 1.— *ii 500

unzulässig Portugal, Madeira mit
500 Azoren 3 2.25—2.75 500 500 >)

500 Rumänien 5 1. 75 500
_

500 2)
500 Schweden 3 2. 50 beliebig 500
500 Serbien 3 1.50 500 unzulässig

unzulässig
Spanien 3 1, 75 unzulässig -

' ii -

Tripolis via Italien 5 1.50 1000 1000
11 Tunesien 5 2. 2.25 1000 3) 1000 8)

: • r ; Türkei via Oesterreich 5 2.50—3.— unbegrzt. —-
" ii

ii :

ii '
ii-

ii

„ Italien 5 2.— 1000 unzulässig.

*) Ohne Madeira und Azoren. 2) Nachnahmen nur nach gewissen Ortschaften zulässig- 3) Nur nach La Goulette, Tunis, Susa.

Isriî Nr Kâeiàgell nach à 8chmi5 «nâ àm àlsllà.
Kslltunwsisungsn.

8àrvà. (àlgxirnurn Lr. 1000). Lis Lr. 20: 15 l!ts., übsr
Le, 20 bis Lr. 100 20 lits., ^js vsitsrs ?r. 100 10 à. msbr.

Mìropa. Lslgisn, Lulggrisuà), Läusiugrb, Lsutsoblgnà,
Lraubrsiob, Oibrgltgr uuà Ägltg, Orossbritunnisn uuà Irlgnâ,
Itglisu, Luxsnrburg, bsisâsrlgnà, blorîsgsu, Osstsrrsiob-IInggru,
Losuisn uuà IIsr2SKov?ing, Orisobsnlguâ^), Lortuggl)^), Lurnä-
nisu^), 3sbv?sàsn, liürbsi^), Liunlguà, 3srbisn. — L.ü'ika. XI-
gsrisu, Xssgb, blgssgug, Xsingrg uuà Xsrsn, Lritisobs Lssit^uugsu,
Lsutsobs 3obuts:gsbists, Lgz^xtsn, Ngâsirg uuà X^orsn, ZIgroooo,
Tripolis, Lunis^), 2/gns:ibgr, Libsrig^-), Lîongokrsistggt^). — Xsivn.
Lritisob-Inàisn, Lritisobs Xolouisu, Obing (nur 3bgngbgi uuà
lllisntsiu), Oog, àgxgn^), blisàsrlânàisob-Inàisn, Hürbsi, 3igin. -r-
Xinsrià. Xrgsutinisn^), Lritisobs Xolonisn, Xgngâg, Obils,
Oäuisobs Xntillsn, Lgnging, Lglvgàor, Ilrugugz? ^), Vsrsiuigts
Ltggtsn von Xnrsribg. — Xustrglien. Lritisobs Xolonisn, blsu-
duinsg (nur Lrisàriob-Vilbslinsbgtsn), Xg^vgi: 25 lits, lur ^'s
25 Lrgubsn oàsr Lruobtsils àss Lstrggss.

Lius:s1us Lostbursgux.

Msridrisks naoti àn kuslancls.

Vsrsiobsruugsgsbübr iur ^'s 300 Lr. sxbl. Lrisitgxs uuà Làmu-
rngnàgtions-Osbubr:

1. Xrgsntinisn 25 Ots.
2. Xlgsrisn, Lrgubrsiob, Itglisu, Osstsrrsiob-IInggru,

Lsutsoblgnà 10
3. Lslgisn, Obing2),Oäusrngrb,Luxsrnburg,Msâsrlgnàs,

Lusslgnà, Lsrbisn, 8xgnisn (iubl. Lglsgrisobsn
uuà Xgugrisobsn Insslu) 15

4. Lulggrisn, Lortuggl, Kobvsàsn 20
5. Lgnisobs Xolonisn, Lgz^xtsn, krgn^ösisobs Xolonisn°),

blorv^sgsn, 3glvgàor, Lunssisn, 3bgngbgi, lürbsi
(östsrrsiobisobs Lostbursgux) 26

6. Oroulguà 30
7. Lortugissisobs Xolonisn 35
8. Luinänisu 15

^) blur ngob siu^slnsn 3tâàtsu.
°) blgob àsn Irgn^ösisobsu Xolonisn ira. 3uâgu sinà IVsrt-

brisis uuà Vsrtsobgobtslu unzulässig' uuà ngob àsn^'snigsn gua
Lsusggl nur ngob àsn t'rguüösisobsn Lostbursgux 3t. Louis, Làgr,
Lubsi^us uuà Oorss Zulässig.

kneftostàtinziimeli.
Ina Vsrbsbr ruit àsn ngobstsbsnàsn Lgnàsrn bgnu gui re/com-

L?-«s^>ostAêAs>î8tàÂs» ààaàs bis êiuiu Lstrggs vou
500 si-bobsu v/srclsu:
Lslgisu, lîbils, LgusragrL, Lsutsoblguâ, Itglisu, Luxsra-

burK, UorvsKsu, Osstsrrsiob-IIuggru uuà àsu östsrrsiobisobsu
Lostbursgux lu Lsirut, Xoustgutiuoxsl, Lglouiob uuà 3iu^rug,
R-uiuguisu, 8ob-v?sàsn.

1pe,-àîs/s Icöuusu uutsr bsgobugbrus bis l'r. 500 vsrsguàt
îsràsu ira Vsrbsbr ruit Lg^ptsu, LsIZisu, Dûusiugà, Lsutsob-
Iguà, Itglisu, Luxsuaburg, HorMSKSu, Osstsrrsiob-IIuKgi-u uuà
3sb^vsâsu.

böuusu uutsr Ugobugbuas bis 500 vsr-
ss-uàt -^gz-âg^ Vsrl:sbr ruit Lg^xtsu, Lsutsoblgucl, Itgl su,
LuxsiuburK uuà Osstsrrsiob-IIuKgru.

?Zkête mit mâ chue Vertsugade mâ mit uml chae àchllzhmei

Ss-

Lvbvsiî: dr. 1— 500
501—2500

2'/s— 5 Xo.
5-10

10-15 „ -à'Ksutiuisu (Lusuos-
Xirss, doràobg, Lo-
sgrio) Xil

Lslgisu
Lulggrisu
vbili
liouKv-Ltggt
Làusiugrb
Länissbs Xolouisu iu

IVsstiuiliou
Dsutseblguà
ÜK^xtsu: vis. Itglisu

„ Osstsrr.
Lrgukrsiob (Loststüobs)

L.1gsrisu luit Xorsikg,
3ssbàlsu

Xolouisu
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Juli cîf c^f August c3^ oâ j& September j£ c^?

1 Theobald
2 M.HmsV
3 Cornel. ®
4 Ulrich
5 Balthasar
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Zirill

10 Sell. E. C

11 Rahel
12 Nathan
13 Heinr.
14 Bonav.
15 Margr. <">

16 Bertha
17 Scapulf.
18 Hartm. ©
19 Rosina
20 Elias
21 Arbogast
22 M.Magd.
23 Elsbeth
24 Christine
25 Jakob
26 Anna
27 Magdal.
28 Pantal.
29 Beatrix w
30 Jakobea
31 German

1 Petri Kf.
2 Gustav ®
3 Jos., Aug,
4 Domin.
5 Oswald
6 Sixtus
7 Heinrike
8 Cyriak
9 Roman C

10 Laurenz
11 Gottlieb
12 Klara <"">

13 Hippolit
14 Samuel
15 M. Hmlf.
16 Rochus
17 Libérât®
18 Amos
19 Sebald
20 Bernhard
21 Privat
22 Alphons
23 Zachäus
24 Barth.
25 Ludwig'
26 Severin^
27 Gebh.
28 Augustin
29 Joh.Enth.
30 Adolf

M [31 Rebek. «

1 Verena
2 Absalon
3 Theod.

10

Esther
Herkules
Magnus
Regina £
Mar. Geb.

Egidius
Sergius

Regula
Tobias
Hektor
f Erhöh.
Fortunat
Joel ®
Lambert

18 Eidg. Bett.
19 Januar
20 Innozenz
21 Matth.
22 Mauriz w
23 Thekla
24 Lib., Rob.
25 Kleoph.
26 Ziprian
27 Kosmus
28 Wenzesl.
29 Michael
30 Hieron. 8
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Rosenkzf.
Leonz
Franz
Plazid. r>

Angela
Judith C

Pelagius
Dionys
Gideon
Burkhard
Gerold
Kol m an
Calixtus
Theres. S

16 Gallus
17 Justus
18 Lukas
19 Ferdin. w
20 Wend.
21 Ursula
22 Kordul. 5
23 Maximus
24 Salome
25 Crispin
26 Amand
27 Sabina
28 Sim. J.
29 Narziss.®
30 Alois
31 Wolfs.

3$ lovember 3% <3%

1 Allerlieil. ^
2 AllerSeel.
3 Theophil
4 Sigm.
5 Mal ach.
6 Leonh.
7 Florenz
8 Claud.
9 Theod.

10 Luisa
11 Martin
12 Emil
13 Wibrath
14 Friedr. ®

15 Leopold»«
16 Othraar
17 Berthold
18 Eugen
19 Elisab.

Kolum.
Mar.Opf.
Cacilia
Clem.
Salesius
Katharin.
Konrad
Advent
Noah @

Agric. ^
Andreas

Dezember
1 Longin
2 Xaver
3 Luzius
4 Barbara
5 Abigail
6 Nikol.
7 Enoch
8 M. Empf.
9 Willibald

10 Walther
11 Damas
12 Ottilia
13 Luzia ©»•'
14 Nikas
15 Abraham
16 Adelheid
17 Lazarus

Wunib.
Nemes.
Achilles D

Thomas
Florian
Dagob.
Ad., Ev.
Christt.
Steph. ^
Joh. Ev.
Kindit. ®
Jonath.
David
Svlvest.

àli äugest ^ ^ ^I-ch ^I-ch LsMsmdSi' cZH cIch

1 ?1iso1i-i1c1

s N.làv
3 Oorusl. G
4 Olriek
g Ls.1tXuss,r
g Xsîrju8
7 lo^diim
8 Lilian
g Arill

10 8à. X. cc

11 Xàsl
12 Xás.»
13 Xsinr.
14 Louuv.
15 Ns,i'Ai'. ^
16 Xsrllis,
17 8es,puI1.
18 Xurtm. G

19 Xo8Íus.
20 Xlis.8
21 XrdoAU8l
22 N.Ns,Zà.
23 Clsdstd
24 Lîìn'istins
25 .làà
26 Xuus,
27 Nug-äs.1.
28 X-i.uls.1.
29 Lsslrix ^
30 Is-Kodss,

31 Osrius.»

1 ?stri XI.
2 dusàv E
3 9os., àZ.
4 Ooruiu.
5 Osvêìlà
6 Lixlus
7 UsiurlXs
8 O^ris.1:
9 Xowci.ii T

10 Xsursu2
11 Ooltlisd
12 Xlurir ^
13 llippolit
14 8s.musl
15 »I. IIiiiII.
16 Xoàus
17 XiderstE
18 Xmos
19 8às.Ià
20 Lsràurà
21 Xrivs.1
22 X1pdou8
23 ^s,àûu8
24Ls.rt.k.
25 XuàiZ-
26 8svsriu^
27 <Zà
28 XuAUsiin
29 là.Xnlli.
30 Xàoll

N!31 Xàk. T

1 Vsrkos,
2 X08s1ori
3 "Itlsoâ.
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Aíìr.Kvb. -->
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8srs-iu8

XkAuIs,
Radius
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-j- Xrkà
Xortuus.1
9os1 E
Xiuudsrl

18 MZ. lîvtt.
19 9s.uus.r
20 Iuuo2er>2
21 Nultli.
22 Nsmà ^
23 ?Xà1u
24 là, Là
25 Xlsopk.
26 Tupris-u
27 Xoswus
28 1Vsu2S8l.
29 Nielis-sl
30 llisrou. T
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77osenà/.
Xsor>2
?r^u2
lìdà. ^
cluAsIg,
luâià T
XsIàAÎus
Oiou^s
Oiàsou
LurXXs,rc1
Osrolà
Xolmuu
Oulixlus
?ksrs8. S

16 <4iìàs
17 9us1u8
18 Xàus
19 ?sr<Zin. ^
20 1Vsu6.
21 Xrsrà
22 Xoràul.
23 àxiwus
24 8->.Ioius
25 0rÍ8piu
26 àusucl
27 8àius.
28 8im. 9.
29 Xg.i-2ÌS8.T>

30 Xlois
31 IVolà.

dich MOVSMlKGI' cl-ch ^
11ll«rl>«il. ^
2 X1Isr8ss1.
3 lìsoxlà
4 8ÍAw.
5 Nuluelr.
6 Xsoà. <

7 Xlorsu?
8 Oluucl.
9 l'iisoâ.

10 XuÍ8S,
11 Nurtiu
12 Xwil
13 Nàr-â
14?risc1r. E

15 Xsopolcl»
16 Mm»!'
17 ksâolà
18 XUKSN
19 XIiss.1z.

Xolrilli.
Nc>,I'.0p1.
OAeilis.
OIkw.
8^1ssir>s
Xcî.11ig,i-iii.
Xom-K.3

Xclvsnt
Xsoà K

Xiiärsa-s

IZWSxndsr cIch ^
1 XoilAÍH
2 Xg.?si-
3 Xuàs
4 ks-i-dm-ci,
5 Xdiz-s-il
6 Xikol. >

7 Xvodi
8 N. Ilmp 1.

9 Ndlàlâ
10 1Vs.ItIiA-
11 Oiung.s
12 omiig,
13 XnûÌ0
14 Xikk>.s
15 Xdi-ci.l!»,w
16 Xclâsià
17 Xs.2g.ru8

IVuuilz.
Xswss.
Xdii1Is8)
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?Ioris.u
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Xiuàlt. S>
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^offiRofcr'scfic ^BuoMruoRerei

in{fallen
empjiefift sicfi den Tit- ü>efiörden, Korporationen, K^'0n"(ëi0:S0ïïSGBaIi0n> 3em Kant^0's"

und <g[ewerBestanäe, sowie insßesondere aucft privaten Bestens zu prompter und Billiger

Kusfüfirung von

^£}ruoßarßeifett alfer^Jfrf
iny§cfiwarz«, J^opier« und JîarBendrucR.

Unsere Bedeutende, mit äffen modernen ^erßesserungen und mascfiineffen ßin-

ricfitungen derJsfeuzeti, sowie mit einem ausserordentlicfi reicftenK\>af01'ia^e 33^Sefiriften,

Einfassungen und {^ficfiés versefiene tfffjizin ist jederzeit imK^an<i0» a 1 uffräge, Heine

wie umfangreicfie, in Kurzer Jfrist zweckmässig und korrekt auszuführen. l$ir fegen ganz

Besonders ^ert auf originelle und gescfimackvoffe f§)ruckaussfaftung, und wir üßernefimen

gleicRzeitig die Kers^0i'uri0 von

(Jfiofiés alier^frt injpjolzscfiniff und ^fiofozinRograpfiie

nacfi Originalen, J-eiefinungen und ^fiotograpftien zu ßiffigen Ke'sen-,

• o

^^pecialifäf : Jï0ine Ke^am0ar®0^0n' wie {§t0S0fiäffskarfen, (j^irkufare, 'J'.

fisten, illustrierte Ka^ai°9e> KrosPe^6' sowie W0I,^PaPier0 alTerJjJrt

Kos^ovoransoBfäg0 unä großen steßen auf Verfangen gerne zur "Verfügung.

XX

G

AusliKofer'selie ^uckänickerei

infüllen
empsieblt sick äsn Uit. Keköräsn, Korporationen, ^Aktisn-^gsellsebeftsn, äsm ^snäsls-
unä ^sverbsstsnäs, sovie insbesonäere suek ^rivstsn bestens su prompter unä billiger

^Zusfübrung von

in^Aekwsr?», Kopien unä ^srbsnâruoU

Unsers bsäsutsnäs, mit ellsn moäsrnen Verbesserungen unä musobinellen Uin»

rioktungsn äer^sussit, sovie mit einem uusssroräsntlieb reiobsn^^sterisls en^Jobriftsn,

Uinfsssungsn unä Eliokss verssbens <I)Msin ist ^jeäerseit im^Itunäs, slls^Huftrëgs, kleine

vis umfsngrsioke, in kurser^rist sveokmüssig unä korrekt sussufübrsn, "Mir legen gens

bssonäsrs ^?srt suf originelle unä gssobmsokvolls Aruokuusststtung, unä vir übsrnekmsn

gleiokssitig äis Herstellung von

âlînr^l'î in^oUseknitt unä ^kowàkogrspkie

neck Elriginslsn, ^eioknungsn unä ^botogrepbisn su billigen preisen.

> o

^^pecislNÄ t ^7sins ^sklemserbsiten, vis <Aesobüftsksrtön, Uirkulers,

listen, illustrierte ^eteloge, ^^Zpskts, sovie Msrtpgpisre sller^Art.

^ostsnvorunseblegs unä ?^<än steben suf ^erlangen gerne sur ^sr/ügung.
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